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Telegramme der Danziger Zeitung. 


geladenen Vertrauens männern aus 


längere An ſprachen unter dem lebhafteſten Beifall. 
Berlin, 15. Sept. 
geſtern Abends 11 uhr mit dem Reichskanzler, 


In ſter burg, 15. September. (Privattelegramm.) 
Der oftprenfifche Parteitag der Dentſchfreiſiunigen, 
der geſtern Aattgefunden hat, war von 200 ein: 
fünfzehn 
Wahlkreiſen beſucht. Die öffentliche Verſammlung 
im Schügenhanfe Nachmittags mußte wegen ſtarken 
Andrauges von Zuhörern im Garten ftattfinden. 
Die Abgg. Möller und Eugen Richter hielten 


(W. T) Der Kaiſer iſt 


Einführung des allgemeinen Stimmrechts wurhe 
einſtimmia angenommen. Der bezügliche Beſchlaß 
ſoll dem Miniſter des Innern durch eine Depul lian 
übermittelt werden. * 

— Nach hier eingegangener amtlicher Meldung 
iſt der Gouverneur von Atchin am 11. d M. nach 
Kottaradla zurückgekehrt und hat ſämmtliche Ge 
fangene des „Niſero“ zurückgebracht. Der Nahſah 
von Tenom 
unterworfen. 

London, 14 


Bord der Pacht „Osborne“ nach Vliſſingen ab» 
gereiſt. 


hat ſich der holländiſchen Regierung 


Septbr. Die Frau Kronprinzeſſin 
iſt geſtern Abend 8 Uhr 25 Misr u Sheerneß an 


Berlin ſtattgefunden hat. Eine Erneuerung des 
Dreikaiſerbündniſſes, wie man es damals als ab: 
geſchloſſen aufgefaßt batte, wird man nicht erwarten 
dürfen. Man will zunächſt in der perſönlichen 
Begrüßung der drei Monarchen eine Bürgſchaft für 
die Friedensliebe derſelben geben und — jo wenigſtens 
wird in diplomatiſchen Kreiſen verſichert — den An⸗ 
ſchluß Rußlands an die Uebereinſtimmung Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs gegenüber allen brennenden 
geonen gewinnen. Ob und in wie weit es zu feften 

bmachungen kommen wird, welche die leitenden 
Miniſter der drei Reiche etwa vorzubereiten und den 
Souveränen dann zu überreichen hätten, muß ab⸗ 
gewartet werden. Da jeder der Miniſter von hervor⸗ 


die Geſchichte begründeten Gegenſätze zwiſchen 
Conſervativen und Liberalen möglichſt zu ver⸗ 
wiſchen und welche danach auch bei den Wahlen 
verfahren. So haben ſich in Elberfeld und jetzt 
wieder in Erfurt Männer, die behaupten, noch 
jetzt zur nationalliberalen Partei zu gehören, dazu 
verſtanden, im Verein mit Conſervativen Candidaten 
gegen die Abgeordneten der freiſinnigen Partei auf⸗ 
zuſtellen, welche ausgeſprochenermaßen nicht 
einer der liberalen Fractionen, ſondern der 
freiconſervativen beitreten werden. Mit 
vollem Recht bezeichnet ein ſehr gemäßigt liberales 
Blatt, die in Halle erſcheinende „Saale⸗ Ztg.“ ein 
ſolches Vorgehen nationalliberaler Männer als 


den Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck, den 
Generalen uv. Albedyll, Graf Lehndorff und Fürſt 
Nadziwill, ſowie dem übrigen Gefolge über 
Schueidemühl und Bromberg nach Skierniewice 
abgezeift, wo die Ankunft heute Nachmittag 4 Uhe 
erfolgt. Die Zuſammenkunft lin Skierniewice dauert 
bis Dienftag. 

Spandau, 15. September. (Privattelegramm.) 
Hier ſprach am Sonnabend Profeſſor Wagner 
für die Bildung einer großen Reglerungspartel 
aus Conſervativen, Freiconſervativen und National- 
Liberalen; wolle das Centrum dann mitgehen, 
defte beſſer; aber daß Windthorſt im Reichstag 
den Ausſchlag gebe, ſei unerträglich. Wagner will 
lieber noch einige Socialdemokraten im Reichstage 
ſehen, als eine große freiſinnige Partei. Zu ber 
kämpfen ſeien in erſter Linie die Freiſinnigen, in 
zweiter die Socialdemokcaten, in dritter das 
Centrum. 

Hannover, 15. September. (Privattelegramm.) 


ein Symptom „politiſch ungeſunder Zu⸗ 
ſtände“, und fie if der Zuverſicht, „daß dieſe 
conſervativ⸗liberalen Bündniſſe, die ihre 
Spige gegen liberale Candidaten kehren, an ihrer 
eigenen Unnatur, an ihrer inneren Unwahr⸗ 
heit ſcheitern müſſen. Aehnliche Vorgänge 
beobackten wir in Halle und in Liegnitz. Aber 
glücklicherweiſe will die große Zahl der nationals 
liberalen Wähler von einer ſolchen Cooperation 
gegen Liberale und zu Gunſten conſervativer 
Candidaten nichts wiſſen. Gerade in Halle 
und Liegnitz zeigt es ſich in ſehr erfreulicher 
Weiſe, daß die angeſehenen Führer der Liberalen 
ſich weniger um die Fractionsſtellung der 
Candidaten, wohl aber darum ſehr ſorgfältig 
kümmern, daß die liberalen Prinzipien 
klar und beſtimmt aufrechterhalten und ge⸗ 
wahrt werden. So weit iſt die Wählerſchaft denn 
doch nicht überall, daß ſie ſich auf den Standpunkt 
eines Blattes, wie die „Kölniſche Zeitung“ ift, 
hinüber ziehen ließe, und wenn dieſe zehnmal auf 
das Prädicat des leitenden Organs der Partei 


Neapel, 14. September. Der Miniſter Man cin 
iſt von einem leichten Cholerineanfall eimgeſucht, 
der König ließ ſich durch den Minſſter Depretis 
nach dem Befinden deſſelben erkundigen, Mancini 4 
ließ melden, daß es ibm beſſer gehe. — Aus 
Italien und aus dem Auslande ſind dem König 
gegen hundert telegraphiſche Begrüßungen zuge⸗ 
gangen. Der Erzbiſchof machte dem König geſtern 
einen nahezu einſtündigen Beſuch. } 

— Nach dem von der Munizipalität für die 

eit vom 12. d. M. Mitternacht bis zum 13. d. M. 

itternacht veröffentlichten Berichte find 642 
Cholergerkrankungen und 301 Todesfälle vor⸗ 
gekommen. 

Neapel, 13 Sept., Abends. In der Zeit von 
geſtern Nachmittag 4 Uhr bis heute Nachmittag 
4 Uhr find hierſelbſt 969 Perſonen an der Cholera 
erkrankt, davon ſind 203 geſtorben, außerdem find 
78 bereits früher erkrankte Perſonen der Seuche 
erlegen. — Die Behörden ſetzen ihre Berathungen 
über die N die Cholera zu ergreifenden Maß⸗ 
regeln täglich fort, der König wohnt dieſen Be⸗ 


zagenden Beamten des Reſſorts des Auswärtigen 
begleitet iſt, ſo will man daraus auf diplomatische 
Verhandlungen ſchließen. 

Wie das obenſtehende Telegramm mittheilt, 
dauert die Zuſammenkunft bis morgen Abend. 

Der Katſer von Oeſterreich iſt, vom Miniſter 
Grafen Kalnoky, dem Generaladjutanten F.⸗M.⸗L. 
von Mondel und 2 Flügeladiutanten begleitet, am 
Sonnabend Abend 9% Uhr nach Skierntewice ab} 

ereiſt und wird nach den getroffenen Dispoſittonen 
Montag Nachmittags 2 Uhr daſelbſt eintreffen. Die 
Rückreiſe des Kaiſers erfolgt am 16. d. M. Nach⸗ 
mittags, die Wiederankunft deſſelben in Wien am 
17. d. M. Abends. Wiener Blätter, ſoweit deren 
Aeußerungen vorliegen, ſprechen ſich über die 
Enterevue ſehr ſympathiſch aus. Die „Wiener 
Abendpoſt“ ſchreibt: „Die Zuſammenkunft der drei 
mächtigen Kaiſer achat unter dem Zeichen der 
„ungetrübteften Freundſchaft und der herzliche Dank 
der Völker für die Segnungen des Friedens giebt 
dem Kaiſer das Geleite bis über die Grenze.“ 
Ein Artikel der officibſen „Montagsrevue“ 
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Die geſtrige nationalliberale Landes. Berſammlung rathungen perſönlich bei. dahin: N. allen Staaten blicke man mit | „Anſpruch“ macht. Dieſes Blatt ſcheut ſich nicht, 
war von 600 Theilnehm ern beſucht. Den Vorſitz Rom 13. Sept. Dem „Moniteur de Rome“ 1 und Anerkennung auf die Bekräftigung] den ifinnigen gegenüber von „nationalen 
führte Rudolf v. Bennigsen. : Derſelbe lehnte | wird aus Paris telenraphirt, baß der dortige päpſt⸗ des erhältniſſes, das ſich jo offenkundig die Bes | Liberalen“ zu ſprechen; es ſpricht bon einem 


liche Nuntius dem Conſeilpräfidenten Ferry einen 

loste des Papſtes Nah m 2 Eheſcheidungs⸗ 
geſet erz cht habe. 

om, 14. Sept. Cholerabericht vom 13. d. M. 

n Neapel kamen 642 Erkrankungen und 348 Todes⸗ 


naturgemäßen Kuſammenſteden der Con⸗ 
ſervativen und Nationalliberalen, wenn es 
gilt, einen Gegner der Regierung, unſchädlich zu 
machen“. Es giebt denn doch noch Nationalliberale, 
die eine ſolche Verleugnung jedes Liberalismus ab⸗ 


jedes Zuſammengehen mit der Fortſchritts partei 
und dem rum ab; er hofft! auf eine Ver⸗ 
nändienng mit einigen Conſervativen und Er⸗ 
reichung einer gemäßigt liberalen Partei im 


ſeitigung der Befäßrbung des Friedens und den 

hutz und die Sicherung des Beſtehenden zum 
g geſetzt habe. Der Anſchluß Rußlands werde 
nicht als eiterung, ſondern als ein Schritt mehr 
ur Erfüllung dieſes Zweckes betrachtet. Der 


nüächſten Reichstage. Alle, in der Umgebung von Neapel 17 Erkrankungen] Gontinent erfreue ſich tiefer Ruhe, die in dem Ver⸗ lehnen. Die „Nagdeb. Big“, auch ein großes 
Sotbe, 15. September. (Privattelegemm.) | imp, 2 Todesfälle in Spezia 38 Erkrankungen ke aa In Den zland ensetseene | nationalliteral;a Ala, fed bei Seas 
Der Vorſtand des Vereins deutſcher Tabak: ei als das weitaus bedeutendſte Moment ge: 


und 28 Todesfälle, in den übrigen inficirten Landes ⸗ der Wahlfra 
t 


Fabrikanten beſchloß zin feiner letzten Sitzung, am | tbeilen 74 Erkrankungen und 31 odesfälle vor. = er gegenwärtigen Geſammtlage Europas anzu⸗ „Laßt uns Männer wählen, die, es zu 

Tate ret Jace 5 185 4 8 de don der enter | Fe, Bei die Kae. be Dinge üer der 8 "be Beten Beh Bat Tin 

Re „18. n den von 0 eus tus nur angs⸗ egierung auf allen i 
freiwilligen Berufsgenoſſenſchaft für ganz Deutſch⸗ infieirten Landestheilen kamen ben g. 8 pa tüge und kein deummnſtz find. Man la 


geſtern 14 Cholera ⸗ punkt, 

erkrankungen und 13 Cboleratodes fälle vor. n 
i hau, 14. © Das Kaiſerpaar wurde 
reitag auf der Mandverreiie in der Umgegend von 


land einen Aufruf zu erlaſſen. ch Fractionsprogramme allein 


Namen wie 


— 


ae ; fi die — ER ee, ec 
Stat ſenberg, Rickert geben uns die luce a 


en 


R ‚ Abends. Der Kronprinz Die conſervativen eitungen kritiſiren den daß das, was ſie erfir wenn wir auch in e 
und der Prinz Heinrich beſichtigten heute das ger⸗ owo Georgiewek auf der Bahnſtation Jablonna Wahlaufruf der ER rien ae Partei“, obs ie nen Punkten rasen damit Ken anden 
f maniſche Muſeum. das Ralbhaus, die Burg und von einer Bauern, Deputation des Warſchauer | Schon 8 exiſtirt. Sie betrachten nämlich ind, nichts Verächtliches fein kann. man 

andere Sehens würdigkeiten der Stadt und wurde] Kreiſes, darauf im Dorf Seropt von dem Adel einen Artikel im letzten Reichs freund“ unter der laſſe ſich och auch einen guten Recken wie Benuigien 
beim Paſſiren der Etraßen von dem ein dichtes] und den Dorf⸗Aelteſten des Pultusker Kreiſes bes Ueberſchrift: „Wählt freifinnig“, der auch als — 1 verläftern und berabwürdigen. Alle dieſe Männer 
Spalier bildenden Publikum mit lebhaften Hoch grüßt. Sonnabend beebrten die Majeftäten den if, als, den Wahlaufruf der „o 


rufen begrüßt. Heute Abend brachte der Singverein 
den hohen Herrſchaften eine Serenade dar. 
— 14. Septbr. Der Kronprinz und der Prinz 
gan von Preußen, welche beute Vormittag dem 
ottesdtenſte in der Sebaldus⸗Kirche beiwohnten, 
haben ſoeben, von der Bevölkerung mit enthuſtafti⸗ 
ſchem Hochrufen begrüßt, mittelſt azuges die 
Reife nach Würzburg und von da nach Schloß 
Benrath angetreten. Die Spitzen der Behörden 
batten ſich auf dem Bahnhofe verabſchiedet. 
ang, 14 Septbr. Die niederländiſche Liga 
für Einführung des allgemeinen Stimmrechts bielt 
heute in Gemeinſchaft mit Delegirten und Mit: 
gliedern von Arbeitervereinen und ſoctaldemokrati⸗ 
chen Vereinen ein von etwa 2000 Perſonen be⸗ 
uchtes Meeting ab, ein Antrag zu Gunſten der 
—— 


blatt abgedruckt 
reiſinnigen Partei. Die Fan behandelt 
enſelben in einem langen Artikel und empfindet 
eine Genugthuung darüber, daß die Freiſinnigen 
auch „anonym“ wie die Conſervativen ſich an die 
Wähler gewendet haben. Dieſe Jlufion muß der 
3 Kreuzztg“ leider zerſtört werden. Wenn die 
Leitung der freifinnigen Partei einen Wahlaufruf 
erlaſſen ſollte — worüber wir nichts wiſſen — jo 
würde er ſchwerlich ohne Namensunterſchriften 
erſcheinen, wie der conſervative. 


Es giebt Elemente innerhalb der liberalen 
Reihen —iglücklicherweiſe find deren nur wenige —, 
welche es als ihre Aufgabe betrachten, trotz der 
eindringlichen Lehren, welche die Vergangenheit 
gegeben, die tief in dem Volk wurzelnden und durch 
(arten den Bedürfniſſen der landwirthſchaftlichen 

evölkerung auf Perſonalcredit nicht fe genügen 
vermöchten. Die unberechtigten Angriffe in vers 


garen Radziwill mit einem Beſuche auf deſſen 
andgute Sagrsha und nahmen daſelbſt das 
Dejeuner ein. Gegen Abend retournirten dieſelben 
nach Nowo⸗Georgiewsk. Allenthalben, wo das 
kaiſerliche Paar erſchien, wurde daſſelbe von der 
Bevölkerung auf das ſympathiſchſte begrüßt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig. 15. September. 
Heute findet ein wichtiges Ereigniß ftatt: Die 
Dreikaiſerzuſammenknufk in Skierniewice. Der 
Inhalt der Beſprechungen, welche dabei ſtattfinden, 
wird wohl auf lange Zeit bin die be Preſſe 
beſchaſtigen, aber ſchwerlich wird darüber irgendwie 
Genaueres bekannt werden, wie über die wahren 
Ergebniffe der Dreikaſſerbegegnung, welche 1872 in 


verbitterung nicht dazu binreißen, zwiſchen 
denſelben in kleinlicher Weile nach der 
Fractionsfarhe zu unterſcheiden und ſie je nach 
den geringen Abweichungen der liberalen Pro⸗ 
gramme zu ſteini gen oder zu verherrlichen. 

Das iſt eine beberpinendwertbe Mahnung. 
Möge diefelbe in den Kreiſen der Rationalliberalen 
Beachtung finden und fie bewegen, Halt zu machen 
in ihrem Abmarſche nach rechts, in ihrem Kampfe 
gegen die Freiſinnigen. Möge man ſich auch 
ſolcher Thatſachen erinnern, wie die find, daß die 
Ber nnigen es waren, die in arienbu 
ür Hobrechts Wiederwahl eingetreten find, da 
Rickert es vn iR, der in Braunſchweig, in 
Magdeburg entſchieden eintrat für ein möglichſtes 
Zuſammengeben aller Liberalen gegen den gemein⸗ 


Schenck befürwortete den Antr ad 
Verbandstages und erklärte ſic r 
ſuche in der Richtung des Hopfſchen Antrages be⸗ 


— — — 


— ER En 
„ B in den Statuten Bellimmun treffen, daß 
die Vorſtands mitglieder abwechſelnd r Ne unter⸗ 
liegen, damit ein gleichzeitiges irg, ſcheiden ſämmtlicher 


Der 25. allgemeine Vereinstag der 
deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 


Vorſtands mitglieder vermieden wird, 
genoſſenſchaften. e. die 1 bl der Vorſtands⸗ tratbös» ſchiedenen Berichten des Sammelwerkes über bie | reit. In der eingehenden Discuffion wurde indeſſen 
IV. mitglieder zeitig vor Ablauf d Bi DDr» bäuerlichen Zuſtände in Deutſchland — darunter | von mehreren Seiten, namentlich vom Verbands⸗ 


in dem des hieſigen Secretärs der landwirlhſchaft⸗ 
lichen Centralſtelle, Dr. Franz, — wurden vor einiger 
eit in den Blättern für Genoſſenſchaftsweſen vom 
lrector Thorwart zu Frankfurt eingehend bes 
ſprochen. Derſelbe ſchlug den einzelnen Credit: 
enoſſenſchaften vor, noch genauer wie bisher die 
glieder nach Berufszweigen zu ſcheiden und 
namentlich die Nebengewerbe mehr zu berückſichtigen 
und dann feſtzuſtellen, wie viel und mit welchem 
Aale den Landwirthen Credit gewährt wird. Im 
Anſchluß an dieſe Vorſchläge haben nun beſondere 
Vorkommniſſe den letzten unterbadiſchen Unter⸗ 
verbandstag veranlaßt, beim allgemeinen Vereins: 
tage zu beantragen, für das Jahr 1884 von allen 
Credikgenoſſenſchaften des allgemeinen Verbandes 
eine Statiſtik aufzunehmen, aus welcher außer den 
Berufslandwirthen auch die Zahl der Mitglieder 
u erſehen iſt, welche neben ihrem Berufe noch 


director v. d. Nahmer geltend gemacht, daß die 
bisherige Buchführung der Vereine, beſonders das 
verſchledene Verfahren in der Buchung der Pro⸗ 
longationen eine zuverläſſige Aus führung der ges 
wünſchten Zählung faft unmöglich mache. n 
Vorſchlag, daß derſelbe Darlehnspoſten, weil er 
dreimal auf je drei Monat prolongirt zu vierfachem 
Betrage in der Rechnung erſcheinen dürfe, wurde 
mit Recht durch Stöckel Infterburg und Müllers 
Gotha als unzuläſſig erklärt. 

Andererſeits wurde vorgeſchlagen, nur Zabl 
und Betrag der am Jahresſchluß (Tarolſ, eig) 
oder am 1. Juli (v. d. Nahmer) bei Landwiriben 
ausſtehenden Poſten 1 zu laſſen. Nach 
langen Debatten, an welchen ſich außer den Ge⸗ 
nannten noch der Director des nordweſtdeutſchen 
Verbandes, Bürgermeiſter Gurlüt von Huſum und 
Dr. Glackemeyer⸗ 


zunehmen. 

In der Discuſſion wurde von mehreren Seiten 
wohl mit Recht hervorgehoben, daß es in ſehr 
großen Vereinen, namentlich in großen Städten 
vorzuziehen ſein dürfte, die Wahl überhaupt durch 
den Aufſichtsrath vornehmen zu la en, während, 
abgeſehen von dieſen Ausnahmefällen, den Mit⸗ 
gliedern der Genoſſenſchaften die Mitwirkung bei 
der Vorſtandswahl nicht vorzuenthalten it. In der 
Regel wird es auch angemeſſen ſein, die Wahl⸗ 
periode jo zu ordnen, daß fie mit dem Rechnungs⸗ 
jabr nicht zuſammenfällt. Wenn das Rechnungs⸗ 

ahr das Kalenderjabr iſt, aber die Wahlperiode 
vom 1. Juli bis 1. Juli läuft, ſo kann die Neu⸗ 
wahl von derſelben Generalverſammlung im Februar 
oder März vorgenommen werden, in der der Ab⸗ 
ſchluß für das Borjahr geprüft und genehmigt wird. 

II. Ueber die den Eil für für das Jahr 

r 


P. Wetmar, 12. Septbr. 1884. 

Die heutige zweite Hauptverſammlung des 
allgemeinen Bereinttages beſchäftiate ſich I. mit 
einem Antrage des Anwalts Schenck betreffend die 
Wahl des Vorſtandes der Genoſſenſchaften. Es 
bat ſich durch die Erfahrung als bedenklich heraus⸗ 
geſtellt, die Wahl der Vorſtandsmitglieder lediglich 
der Generalverſammlung zu überlaſſen. Wo es 
ſich um beſoldete Stellungen handelt, kann es leicht 
durch Agitationen bewirkt werden, daß die General⸗ 
verſammlung einen ungeeigneten Mann zu einem 
Amte wäblt, zu dem nicht blos Redlichkeit und 
ter Wille, ſondern auch eine ganz beſondere Be⸗ 
fäblgung erforderlich iſt; da in den Vereinen aber 
ſehr verſchieden verfahren wird, ſo hält der Anwalt 
für erforderlich, ein ſchon auf dem Vereinstage 
von 1878 den Vereinen empfoblenes Verfahren in 
Erinnerung zu bringen, wonach der Auffſichtsrath 


betheiligten wurde vom 

a 882 bis 1883 und den Etat 1884 e 

den Vorſchlag zu machen bat, und die General⸗ bi 1885 berichtete Namens de as Ae wirthſchaft als Nebengewerbe betreiben. Bus | Verbande director Pröbſt⸗München ein Gegenantrag 
1 7 g engeren Ausſchuſſes gleich dat der Verbandsdirector Finth von Karls⸗ | eingebracht. Pröb „als B 8 

neh . "abjulehnen nik aber Amen uicht DE Berbanböbirecior Oppermann, Magdeburg te | zube ſchon ſelbſt dieſe Statiftit bel den Vereinen . * Stadl Munchen, 8 — 


nehmen oder abzulehnen, nicht aber einen nicht 
f en zu wählen. Daß bei mehreren 
Vorſtands mitgliedern in der Regel eine vollſtändige 
Erneuerung des Vorſtandes zu vermeiden iſt, und 
daß alle Wahlen vor Ablauf der Wahlperiode vor⸗ 
genommen werden müſſen, ſcheint ſich von ſelbſt m 
verſtehen und doch wird dagegen jehr viel gefehlt. 

Nach ſehr eingehenden Debatten, an denen ſich 
außer dem Anwalte namentlich die Verbands⸗ 
direcioren Pröbſi⸗München, Morgenſtern⸗Breslau, 
Sitzler⸗ München, Nölle⸗Ludenſcheid, Schreiber⸗ 
Görlitz, Schwanitz⸗Imenau, ferner Pariſius⸗Berlin, 
Müller Gotha, Schulze ⸗Neuſtadt « Magdeburg, 
Stumpe⸗Wüſtegiersdorf, Kühne⸗Hohenmölſen und 


B 
Statiftifer von Fach, meinte, die Discuſſion bes 
ſtätige die von Fachmännern wiederholt gemachte 
Erfahrung, daß über den einfachſten Rubrikenbau 
tagelang ohne Reſultat discutirt werden könne. 
Man müſſe die Ausführung des allſeltig als richtig 
erkannten Gedankens dem Anwalt überlaſſen. 
Seinem Antrage entſprechend beſchloß nunmehr der 
allgemeine Vereinstag: 
an den Anwalt das Erſuchen zu ſtellen, die ſtatiſti⸗ 
ſchen Nachweiſe in dem Sinne zu erweitern, daß 
daraus die Beteiligung der Landwirihſchaft an den 
Creditgenoſſeuſchaften möglichſt zu erſehen iſt. 
Dieſer Beſchluß iſt nun freilich fo allgemein, 


Rechnung wurde dechargirt und der Etat ange⸗ 
nommen. Die Finanzverhältniſſe des Verbandes 
find andauernd gute. 1 

III. Wegen Nichterfüllung“ ihrer Verbindlich⸗ 
keiten, insbeſondere wegen Nichtzahlung ihrer Bei⸗ 
träge wurde auf Antrag des engern Ausſchuſſes 
der Conſumverein zu Dedeleben und die Schuh⸗ 
macher⸗Rohſtoff⸗Aſſoclation zu Wismar aus dem 
allgemeinen Verbande ausgeſchloſſen f 
a iv. Sum Ort des allgemeinen Verbandstages 

r da 


dieſes Unterverbandes erboben. Dabel bat ſich das 
Überraſchende Reſultat ergeben, daß von den 25 600 
Mitgliedern des Verbandes etwa 31 Proc. die 
Landwirthſchaſt als Hauptgewerbe, 31 Proc. die 
Landwirthſchaft als Nebengewerbe und nur 38 Proc. 
keine Landwirtbſchaft betreiben. 
Der Antrag, welcher von Verbandsdirector 
0 vertheidigt wurde, fand auf allen Seiten 
eifall, nur ging er den Meiſten noch nicht weit 
enug. Zunächſt wurde von Hopf Inſterburg eine 
rweiterung dieſer ſtatiſtiſchen Aufnahme dahin 
vorgeſchlagen, daß außerdem auch die Geſammt⸗ 
ſumme der den Landwirten gewährten Gredite, 


nächſte Jahr wurde auf Einladung des 
Setbanbspireeſ pz ink die Hauptſtadt Badens, 
Karlsruhe, gewählt. 


Mäller⸗Schandau betheiligten, wurde der Antr Damit war die Beralhung der allgemeinen | ſowie die Anzahl der Poſten eniehungsweiſe der daß er die Meinung der Mebrheit wenig klarle 
des Anwalts in folgender Yang mi ſehr großer Angelegenbeiten aller Genoſſenſchaften beendet, Conten im Contocorrentgeſchäft zu erſehen indeſſen wird man dem Anwalt Schenck die Zub 
Mehrheit angenommen: und man ging zur Berathung der beſonderen Anges | feien. Hopf erwähnte, daß naß einer | führung unter fachmänniſchem Beirath getroſt über« 


legenbeiten der Vorſchuß⸗ und Creditvereine über. 
Zunächſt wurde ein die Vorſchuß⸗ und Credit⸗ 
vereine betreffender Antrag des Verbandes der 
unterbadiſchen Genoſſenſchaften verhandelt, der wer: | 
anlaßt iſt durck die immer wiederkehrende Behaup⸗ 
tung, daß die Schulze⸗Delitzſch'ſchen Credſtgenoſſen⸗ 


von ihm vor einigen Jahren wegen der Angriffe 
auf die Wechſelfähigkeit der Landwirthe gemach en 
Aufnahme in dem großen Inſterburger Verein 
unter 2700 Mitgliedern 43 Proc Landwirthe ſeien, 
Diefe aber % der jährlich etwa 8 Millionen Mark 
betka genden Credite erhalten hätten. Der Anwalt 


laſſen können. 

Von den die Angelegenbeiten der Conſum⸗ 
ereine betreffenden Anträgen kam heute noch einer 
zur Verhandlung. 
. Die wiederholten Verdächtigungen und An⸗ 
feindungen der Conſumvereine haben ſchon vor 


„Der Vereinstag empfiehlt unter Hinweis auf den 
einſchläglichen Beſchluß des Vereinstages von 1873 den 
Genoſſenſchaften: 

a. die Mitglieder der Vorſtandes durch die General: | 
verſammlung nur auf Vorſchlag des Aufſichisrathes 
wählen zu laſſen, | 


» 
4 
4 
4 


5 


ſamen Feind, als welchen der natisnalliberale | Meldung wird jedoch von dem Neutel' en Bureau 
Wablauftuf ſelbſt noch 1881 die Rractton bezeichnete. als unbegründet bezeichnet a 
Beantworte man nicht ein ſolches Entgegen⸗ Vom Kriegsſchauplatz liegen mehrere Nach⸗ 
kommen mit einem allgemeinen Einbruch in die richten vor, die aber wie immer mit großer Vor⸗ 
‚Sablfteife der Freiſinnigen. Halte man, dem ficht aufzunehmen find. Der kürzlich gemeldete Sie 
eiſpete der „Magdeb. Zia“ f. end, feſt an den] des Mudtirs von Dongola bei Ambikol hat fi 
emails gemeinſchafelich vertretenen Prinzipien des angeblich beſtätigt. General Gordon ſoll einen 
lksen Lioeralismus. Den eigenen Intereſſen] Angriff auf Berber gemacht haben. Auch wird ge⸗ 
ie den dis Geſammtliberalismus würde man meldet, er ſei im Süden von Chartum beſchäftigt 
ann am beſten dienen. und habe den Rebellen zwei Inſeln, unweit Sengar 


—— am blauen Nil, abgenommen. 
Von dem Capt. z. S. Schering von der Corvette 


a Bei Suakin hat am 11. September ein 
„l ſabeth erhielt nach der „Weſer⸗Zettung“ Here | Zuſammenſſoß zwiſchen Oman Digma's Streit⸗ ä 
“uderiß folgendes Schreiben, betreffend das Auf⸗ 


Sl: Dänemark. 
räften, 4200 Mann ſtark, und dem befreundeten Kopenhagen, 13. Septbr. Der Kriegs⸗ und 
b.ffen der deutſchen Flagge in Augra Pequena: | Amaraſtamme unter Mahmud Ali, der etwa 1000 Marineminiſter, Commodore N. F. Navn, hat ſeine 
Sad Atlantic, 10. Auguft 1884. Streiter zählt, ſtatt. Der größere Theil vom | Entlafjung als Kriegeminifter erhalten; an feiner 
Euer Wohlgeboren teile ich ganz ergebenft mit, | Mabmuds Mannſchaften war zur Zeit des Zuſananen⸗ | Statt iſt Oberſt Babnſon zum Kriegsminifier er: 
daß ich mit S. ©. „Eliſabeth“ am 6. Auguft . 


sen ſollen, eingetreten ſein werden. Bis dahin 
Heben wir dabei, daß gemeinſame Intereſſen beſſer 
meinſam wahrgenommen werden. Richt 
ch 
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ie Deutſchfreiſinnigen nicht anzutreffen und da 
haben fie die Concurrenz der Herren Bueck und Gen. 
uch nicht zu fürchten. 


cr. in oßes abweſend, um Proviant aufzutreiben, und nannt worden. land B. %.) 
Se ar gt — * Au f 1884, 2 ie — 5 alt geia dien 3 5 de d 3 September Die d utſch 
7 A . u . * 
— . —ä— Sarah Die h iſerliche Flagge auf rechtzeitig anzukommen. Die Fol e war, daß die A. London, 1 e de e 


Amaras beſiegt und in das Gebirge getrieben | Kronprinzeſſin, ſowie die Prinzeſſin Victoria 
wurden. Mahmud ALS älteſter Sohn und vierzehn] von Preußen widmeten in Begleitung ihres Ges 
Amaras wurden getödtet und viele verwundet. Der | Folgesäden größeren Theil des geſtrigen Tages der 
Verluſt der Rebellen iſt noch nicht bekannt. Mahmud Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten in Edinburgh. 
Ali kam in das Lager und beſchwor die Regierung, | Heute Abend begiebt ſich die Kronprinzeſſin von 
ibm Beiſtand zu leiſten, aber das iſt unmöglich, da | London aus per Sonderzug nach dem Port 
keine Truppen für den Zweck entbehrt werden Victoria Terminus, wo um 7% Uhr an Bord einer 
können. Man fürchtet, der Amaraſtamm werde königl. Pacht die Einſchiffung nach Vliſſingen 
gezwungen werden, ſeines eigenen Schutzes halber erfolgt. — Der in Aberdeen tagende Jahres» 
ſich Osman Digma anzuſchließen. congreß der britiſchen Gewerkvereine brachte 
. e geſtern ſeine Arbeiten zum Abſchluß. Der nächſt⸗ 
In den beſtunterrichteten chineſiſchen Kreiſen jährige Congreß wird in South port abgehalten 
erwartet man, daß Nanking der nächſte Ans | werden. In der letzten Sitzung wurden Beſchlüſſe 
griffspunkt des Admiral Courbet ſein werde, da efaßt zu Gunſten der Zablung von Diäten an 
es unwahrſcheinlich iſt, daß die franzöſiſche Regie⸗ arlaments mitglieder, der Abſchaffung des erb⸗ 
rung im Hinblick auf die von den neutralen und lichen Prinzips im Parlamente und der Aus» 
Handelsnationen an den Tag gelegte Beſorgniß dehnung des Haſtpflichtgeſetzes auf Seeleute. 
darauf beſtetzen wird, daß er ſeine urſprünglichen] Ferner wurde eine Reſolution angenommen, welche 
. ausführe, die darin beſtanden,] die Nothwendigkeit betont, angeſichts der beſtändig 
Wooſung anzugreifen und die Forts zu ſchleifen, zunehmenden Concurrenz des Auslandes die Vor⸗ 
welche die Annäherung an Shanghai beherrſchen. krefflichkeit der engliſchen Fabrikate aufrecht zu 
7 P tſchland . 1 eine directe 1 die fülſckung 
2 n u machen, durch welche die Ve 
A Berlin, 14. Sıpibr. Fürſt Bismarck hat hie mittelſt u Mittel vers 
guch mit dem neuernannten Chef der außerorbent« hindert werden könne. — Infolge der anhaltenden 
lichen Geſandtſchaft nach Perfien v. Braunſchweig Stockung in der Eifenindu eie iſt die 
conferirt und die endailtigen Beſtimmungen bezüg⸗ Erewaßh Balle Iron Company auf dem Punkte, 
lich der Miffion perſönlich geordnet. Wir haben ihre in Ilkeſtone bei Nottingham fituirten Hoc: 
bereits gemeldet, daß die Dauer dieſer außerordent⸗ öfen außer Betrieb zu ſetzen. — Gladſtone be 
lichen Miſſion auf ein halbes Jahr berechnet findet ſich noch immer in Schottland. Geſtern 
iſt. — Seit der Rückkehr des Staatsſecretärs im beſtieg er in Begleitung ſeiner Gemahlin und 
Reichsſchatzamt nehmen die Vorarbeiten für den Tochter, ſowie Lord Fife's, deſſen Gaſt er iſt, den 
Reichshaushaltsetat für 1885/86 einen raſchen Ben Macdhui, d. . der zweithöchſte Berg in 
Fortgang. Es darf als Frage angeſehen wer⸗ Schottland, der 4296 Fuß über dem Meeres⸗ 
den, daß dem neuen Neichstage fofort nach feiner ſpiegel liegt. 
Conſtituirung der Reichshausbalt vorgelegt wird, alien. 
und zwar iſt es die ausgeſprochene Abſicht der Re⸗ Rom, 13 Sept. pe Municipalrath von Rom 
gierung, dieſe Budgetberalhung bis zum Eintritt hat auf den Antrag des Bürgermeiſters beſchloſſen, 
der Weihnachtsferien abſchlleßen zu laſſen, damit | an dem ſtädtiſchen Rathhauſe eine an den der⸗ 
ſich die Bemeſſung des preußiſchen Staatshaus⸗ maligen Aufenthalt des Königs in Neapel 
haltsetats danach richten kann. erinnernde Inſchrift anbringen zu laſſen. (W. T.) 
Berlin, 14 Sept. Trotz aller ac horn Rußland. 
Meldungen beſtätigt es ſich nun doch, daß der Petersburg, 12. September. Das Schloß 
Bundesrath feine Arbeiten in der nächſten Woche Stierniewice, wo die Kaſſer⸗Entrevue ſtatt⸗ 
wieder aufnehmen wird. Mit Ienielatoriigen | findet, wurde ſammt dem Fürſtenchume Lowicn von 
Vorarbeiten wird derſelbe vorläufig freilich Napoleon einſt dem Marſchall Davouſt geſchenkt 
nicht befaßt werden. und gelangte nach dem Tode des Großfürſten Kon⸗ 
L 8 Rantin 1 A ei 
einer Fürſtin Lowle „ teſtamenta 
10 Titeln, Etwa fünf Minuten 


Zefebl S. M. des Kaiſers geheißt. Leider war ich ſelbſt 
zurch Unwohlſein verhindert, dieſer feierlichen Handlung 
am Lande beizuwohnen, weshalb ich Capftän zur See 
derbig beauftragte, die Flagge in meiner Vertretung zu 
beißen und dabei die umſeitig in Abſchrift beigefügten 
Worte, womit ich Ihr Territorium unter den S utz 
Sr. Majeſtät des Kaffers ftellte, zu verleſen. Indem ich 
Ihnen zu dieſem Erfolge Glück wünſche und bemerke, 
wie uns die Anlagen trotz der dortigen Oede einen recht 
dertrauensvollen Eindruck gemacht baben und hoffentlich 
5 Te, einer guten Zukunft dafeläft bilden, verbleibe 
(gez.) Schering, 
Capitän zur See und 
Commandant S. M. S. „Elisabeth.“ 

Die in Abſchrift beigefügte Proclamation lautet: 

„Se. Majeſtät der Deulſche Kaiſer Wilbelm I. 
König von Preußen, haben mir befohlen, mit Aller böchſt 
deren gedeckter Corvette „Eliſabeth“ nach Angra Pequena 


Völkerrecht dazu gehörigen Infeln Indem ich dieſen 
Allerböchſten Auftrag hiermit zur Ausführung bringe, 


ch 

Majeſtät. Seine Majeſtät der Kaiſer Wi 1 
che hoch ieſt Kaiſer Wilhelm 

Es geht aus dieſen Angaben hervor, daß die 
Aufhiſſung der deutſchen Flogge nur in dem 
eigentlichen Angra Pequena, dem alten Beſitzthume 
Lüderitz nicht in dem neu dazu erworbenen Lands 
ftriche don Angra Pequena nördlich bis Cap Froi 
ſtattgefunden hat. 


Die „Gazette de Bruxelles“ beſtätigt, daß der 
König von Belgien das Schulgeſetz unterzeichnet 
2 und richte an die Liberalen die dringende 

forderung, fi ruhig zu verhalten und von 
allen Demonſtrationen abzuſehen. — Von Seiten 
der Polizei und der Gendarmerie find in Brüſſel 
umfaſſende Vorkehrungen getroffen, um etwaige 
Ruheſtörun gen zu verhindern; zu gleichem Zwecke 
find Gendarmerie Abtheilungen in die benachbart 
Ortſchaften von Brüſſel entſandt worden. f 


Der König von Italien, der ſich mit einem 
beiſpielloſen en mehrere Tage in dem von 
der Cholera jo furchtbar beimgefuchten Neapel auf: 

ehalten und durch fein Beispiel die Panik ver⸗ 
cheucht hat, die anfangs unter der Bevölkerung 
te, iſt geſtern Nachmittag wieder nach Rom 
ente und wird von dort aus die Reiſe ohne 
Aufenthalt nach Florenz fortsetzen. Miniſterpräſident 
Depretis hat im Auftrage des Königs den Präfecten 
von Rom telegraphiſch angewieſen, ſede Kundgebung 
r den König bei deſſen Ankunft in Rom zu ver⸗ 
indern, der König wünſche, daß in einem Augen⸗ 
lide, wo feine Seele noch tief bewegt jei von den 
ſchmerzlichen Vorgängen, denen er beigewoht habe, 
keine Kundgebung ſtattfinde. 


Die „Daily News“ hatte am Sonnabend die 
Meldung aus Cairo gebracht, daß der als außer⸗ 
ordentlicher Commiſſar och Aeg pten entſandte 
Lord Northbrook den Khedive davon verftändigt 
babe, daß die engliſche Regierung Willens ſei, eine 
Anleihe von 8 Millionen Pfd. Sterl. zu garantiren, 
wenn die Verwaltung des Vermögens der Moſcheen 
unter engliſche Controle geſtellt werde. Dieſe 


5 Jahren den allgemeinen Vereinstag in Stuttgart 
zu einer vom Anwalt Schulze⸗Delizſch und dem 
engern Ausſchuß beantragten und einkimmig ans 
genommenen Rejolution veranlaßt, worin der all 
gemeine Vereinstag die Conſumvereine ſofern ſie 
geſunden Prinzipien treu bleiben und Miß räuche 
ausſchließen, als ein Be es Glied in der Kelte 
des deutſchen Genoſſenſ ae ausdrückli 
anerkannte und die Erwartung ausſprach, daß ſowoh 
Vorſchuß⸗ und Creditvereine als auch alle anderen 
Arten von Genoſſenſchaften die Con ſumvereine in 
dem ihnen aufgezwungenen Kampfe kräftig unter⸗ 
Rügen. Da ſeildem jene Verdächtigungen ſich nicht 
vermindert, ſondern, in Süddeuſchland wenigſtens, 
eher noch vermehrt haben, ſo hatte der Anwalt im 
Einverſtändniſſe mit dem Director des ſüddeutſchen 
Conſumvereindverbandes, Sitzler⸗ München, dem 
allgemeinen e eine Erklärung vorge⸗ 
ſchlagen, wonach derſelbe unter Hinweis auf jenen 
Stuttgarter Beſchluß den Conſumvereinen als 
dauerhaft wirkſamſte Waffe gegen alle jene Anfech⸗ 
tungen empfiehlt: treues Feſthalten an den ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Grundſätzen, Beachtung der 
Beſchlüſſe der Vereins, und Verbandskage, gute 
Einrichtungen, lüchtige Verwaltung, ſtrenge Controle 
und unbeſchränktes Feſthalten an dem Prinzſpe der 
Haarzahlung und vollſtändige Aus ſchließung des 
ſadlichen Borgſyſtems. 

In der Vorverſammlung war der Vorſchla 
dieſen Antrag als eine gemeinfame Angelegenhe 
aller Genoſſenſchaften zu behandeln, — wohl in 
Mater ungenügender Klarlegung der Sache, — 
n ngen. 

Ade paß fert des Directors Sitzler und 
noch mehr die intereſſante Discuſſton ergaben, daß 
nicht nur die Vertreter der Conſumvereine, ſondern, 
wie auch in Stuttgart, die Vertreter aller Genoſſen⸗ 

aften zweckmäßiger Weiſe Anträge dieſer 
Richtung deſchlleßen follten. Lediglich aus dieſem 
Grunde nahm der Anwalt den Antrag zurück, 
indem er zuſicherte, auf den naͤchſten allgemeinen 
Vereinstaa den Gegenſtand als emeinſame Ange⸗ 
legenheit aller Genoſſenſchaften wleder zur Sprache 
zu bringen In der Debatte batte Referent buen 
ber Darſtellung der in Sußdeutſchland üblichen 
Angriffe gegen die Conſumvereine auch das Be⸗ 
dauern ausgeſprochen, daß tgegen den Stutt'⸗ 
garter Beſcklüſſen gerade „ noſſenſchafter, ins⸗ 
beſondere in Würtemberg der Eee des Auf: 
fichtsrathes der G werbebank Eßlingen, die Agitation 
wegen die Conſumberetne in die Hand genommen 


—5 hi El 
err Bueck, der Generalſecretär des Ver ein lichkeiten deſſelben find beſchränkt. Aus der 
intereſſantes Schlaglicht. Der S. lier u: leb⸗ — — Vorhalle 2 dem mit Gobelins geſchmückten 


ja in hohem Grade erfreulich. Immerhin möchten sgeſtattete Gemach hat Lilatapeten und gleich⸗ 
wir den Häuptern des neuen Vereins e apart farbt x 

fh die Frage vorzulegen, ob es nicht beſſer jet, mit 

o ſchweren — Hi ungen, wie die, daß die | Hier führt eine Eiſentreppe in die im zweiten Stock⸗ 

chfreiſinnigen nur au Geſchäfts⸗ | merke liegenden Gemächer des mf 

Keidel oder die Gr uf 4 ie ee 55 u fle bee e 
xiſtenz“ gegen die Concurrenz des neuen Verein i erſchränker gefüllten behaglichen Raume, 
Front machten, wenigſtens ſo — zurückzuhalten, en den ab geber Balkon ft der Aus ſicht 
bis die vielleicht in Kurzem zu erwartenden Er⸗ 
eigniſſe, welche die Solidarität der Intereſſen des Schlafzimmer, ein kleines Badezimmer, ein Herren⸗ 


hätten. Der Angegriffene, Stadtpfleger Walth aus geſchmücktes Billardzimmer bilden die übrigen 
Eßlingen, war augenen Nada fih, indem er] fuiſerlichen Appartements, zu denen eine breite 
ede Gemeinſchaft mit den gehäffigen erdächtigungen, Treppe von dem Vorſaale hinaufführt. Ein kleiner, 
le ſonſt, 4. B. von dem Frankfurter Handwerfer⸗] aber reich im ruſſiſchen Geſchmacke eingerichteter 
tage, gegen Conſumvereine erhoben worden find, Spetſeſaal liegt abgeſondert. In der Nähe des 
weit von 140 abwies. Er habe nur gegen das alats befindet ſich ein zu demſelben gebörigen 
„Steuerprivilegtum der Conſumvereine“ agitirt, und | Theater im mauriſchen Stil, an dem der We e 
auch nur bei der Eigenart des Steuerſyſtems in | Bahnbofe vorüberfübrt. Hier iſt eine Ehrenp fo 


4 681 h einge, wo ferner faſt alle Conſumvereine, ſtattfinden. 
ander e in 
Schichten der Bevölkerung nutzbringend ſeien, als Danzig, 15. September. 


vielmehr den Beamten. Uebrigens könne Air die Wetter. Aunchten für Dienfiag, 16, September. 
ng“ 


M. Rädtifche Steuer a 

ablen. In der Rede war die Berechtigung mancher Bei warmer Tagestemperatur und mäßigen 
kandläuftgen 0 gegen Conſumvereine wenig: Winden trockenes, vorwiegend heiteres Wetter. 
5 üchteten ſich des halb san * [Zum Flottenmandver.] Ein Theil der 
ſte die folgenden Redner: Nölle⸗Lüdenſcheid an or | vereinigten Geſchwader, welche hier im Laufe diejer 
chwanitz⸗J Woche größere Angriffs » Mandver auf die Hafen⸗ 
Ilmenau, Lichtwer⸗Weimar. Man wies den Ge⸗ | befefligungen ausführen ſollen, iſt bereits hier ein 
danken, einzelne Berufsklaſſen von der e etroffen. Die aus dem Dampfer Grille“ und den 
mit En anzer⸗Kanonenbooten „Krokodill“, ummel“, 
en Segen der „Natter“ und „Skorpion“ (Letzteres an Stelle des 
leck ewordenen Kanonenboots „Chamäleon“ ge⸗ 
die untern Volksklaſſen, für den Arbeiterſtand,] treten) beſtehende Banzer-Ranonenboots:Dibis 
bezeugte mit beſonderer Warme der Handelskammer⸗ſion, unter dem Berl des Same LE: Deinbard 
Präfident Nölle von Lüdenſcheid nach den Erfahrungen] febend, kam beute früh bald nach 6 Uhr von Zoppot 
feiner Heimathſtadt. Der Conjumberein, der baat | aus in Sicht. Gegen 7 Uhr erſchien dieſelbe dann 
auf der hieſigen Rhede und lief ſofort in den Hafen 
und beſte Mittel, die Mitglieder der nicht befigenden | von Neufahrwaſſer ein. — Das Panzer⸗ Abo 
Volksklaſſen zur Sparſamkeit zu erziehen, indem | vetten-Geihwader hat erſt geſtern Vormittag 
Idende, welche nur | Kiel verlaſſen und iſt in Swinemünde eingetroffen, 
eine Rückgabe des zuviel gezahlten Preiſes bedeute,] wo beute ein forcirter Angriff ſtattfinden ſollte. 
kleine Kapitalien zu eriparen ermögliche. Er be | Wie es beißt, hat ſich a General v. Caprivi 
dauere, daß der engere Aus ſchuß nicht einen Proteſt | in Kiel auf dem Aviſodampfer „Blitz“ eingeſchifft, 
gegen das vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe ans | um das Geſchwader nach Danzig zu begleiten und 
enommene Gemeindeſteuergeſeß veranlaßt babe, | bier den Manövern beizuwohnen. 

Inofen dieſes die von den Conſumvereinen in Form * lLokal⸗Eiſenbahnverkehr.] Nach dem 
er Dividende dem Arbeiter angefammelten Spar: | Sommerfahrplan für die Lokalſtrecke Danzig⸗ 
groſchen als paſſendes Steuerobfect erkläre. Zoppot ſollen von morgen ab folgende Züge 
Beſonderes Intereſſe erregten die Mittheilungen nicht mehr fahren: aus Dan ig 7.40 und 10,15 
des als Gaſt anweſenden Vorſtandsmitgliedes es | Vorm, 2,53, 6,47 und 7,43 Nachm.; aus Zoppot 
großen Wiener Conſumvereins Fünfhaus“, Zu, 8,20 und 11 Uhr Vorm, 3,33, 8,50 und 9,38 Nach⸗ 
Defterreich, wo die Sanz Der Schul⸗Zug um 6,25 Morgens von 
„Kaufmannstage“, die Gegner der Conſumvereine, Danzig und 7,6 Morgens von Zoppot fährt da⸗ 
obſchon dieſe mit Steuern geradezu erdrückt würden,] gegen noch bis 27. September. Eine Prolonga⸗ 
nachdem dies durchgeſetzt ſei, das totale Verbot der | tion mehrerer anderer Züge iſt, wie wir vers 
Vereine fordern. „nehmen, zwar bei dem königl. Betriebsamt in 


ereind und der deutſch ſreiſtnnigen Partei sonfa- | 


. 


Stettin beantragt und wäre bei dem Tebbaften Zu 
Verkehr während der jetzigen ſchönen und 
angeſichts der Flottenmanöver wohl auch wünſchens⸗ 
werth. Bis jetzt ſoll aber noch keine Entſch 
darüber hier eingetroffen fein. — Auf der Stre 
Danzig⸗Bröſen werden dagegen die Eiſenbahn⸗ 
N e auch nach dem 15. September noch bei Bröſen 
alten, ſo daß den Beſuchern jenes Badeortes 

4 8 1 — gegeben iſt, den Flotten⸗ | 
mandvern beizuwohnen. 

“ =Strandung.] Der zur Rhederei von TE. | 
Ro denaker in Danzig gehörige Schraubendampfer ° 
„Blonde“, mit Stückgütern nach England beſtimmt, 

iſt bei Schöbury an der engliſchen Küſte geftranbet. 
Das Schiff liegt bei Ebbe ziemlich hoch auf Strand. 

* [Landwirthſchaftliche Salamität.] Die 
Tabaksplanteure der Marienwerderer Niederung 
klagen ſchon ſeit einiger Zeit, daß das jetzige Syſtem 
der Tabakſteuer ſie dem Ruin entgegen führe. 
Jetzt iſt wie man dem „Geſelligen“ ſchreiwt, etwa 
70 Beſitzern der Tabak wegen Nichtzahlung der 
Steuer verſiegelt worden. Die Steuer iſt jo 
boch und das Angebot, das die Händler hie und 
da für den Tabak gemacht haben, war ſo niedrig, 
daß die Beſitzer nicht verkaufen konnten. Jeßt 
bleiben die Händler ganz aus, um den Tabak ſpäter 
in öffentlicher Auction für einen Spotipreis zu 
kaufen. Die Höhe der Steuerſumme, die zu decken 
it, fol einige Hunderttauſend Mark betragen. 
Jahrelang petitioniren die dortigen Tabakbauern 
um eine Erleichterung in der Verſteuerung des 
Tabaks, fie haben ſtels darauf hingewieſen, daß fie 
bai dem jetzigen Verfahren ſammt und ſonders zu 
Grunde gehen müſſen, aber bis jetzt iſt ihnen keine 
Erleichterung zu Theil geworden. 

[Propinztalſynode] Die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Provinzialſynode für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, welche im November d. J. tagen wird, 
darf jetzt als vollendet gelten. Die landest err⸗ 
lichen Ernennungen der Mitglieder der Synode find, 
wie das „Eo. Gemeindebl.“ meldet, durch den 
König vollzogen. Die Namen der Ernannten find 
zwar noch nicht offiziell bekannt gemacht; nach 
allem, was darüber verlautet, hat aber der König 
im Großen und Ganzen dieſelben Männer wieder 
berufen, welche der letzten Provinzialſynode an⸗ 
gehörten. a 

* [Müngcabinet.] Das bisber im ſtädtiſchen 
Symnaſial⸗Gebände untergebracht geweſene Mür zeabinet, 
be e Malen mie 
enthält, iſt kürzlich nach dem uſe . 
locirt wa 12 in den Räumen des ſtädtiſchen Archivs 
untergebracht worden. 

© Neuer Leuchtthurm.] Auf der Werft von 
F. Devrient u. Co. zu Strohdeich wird gegenwärtig ein 
eiſerner Leuchtthurm erbaut, welcher demnächſt auf der 
zum Seehafen Memel gehörigen Moole zur Aufſtellung 

elangen wird. 

2 feen er! Der Direction des biefigen 
Stadttheaters iſt eine neue Oper eingereicht worden, 
welche bei den muſtkaliſchen Vorſtänden deſſelden Auer⸗ 
kennung gefunden hat Componiſt derſelden ift Muſik⸗ 
Director Fiebach in Pr. Stargardt. Die Oper führt 
den Titel „Prinz Dominik“ Gelingt es der Direction, 
das Novitätenprogramm der Oper (Walküre, Trompeter 
von Säckingen ꝛc.) in der erſten Hälfte der Sarſon zu 
erledigen, ſo wird auch „Prinz Dominik“ noch in dieſer 
Saiſon zur Darſtellung gelangen. 

* Der neue Oberregiſſeur des hieſigen Stadttheaters. 
25 Rester Minn. Pint hier 3 

* etorik, ’ at zu er 
5 * Sſtellung.] Herr 308, der Beſitzer der von 


er für di 
babe. W 
noch nich 


S. [Gartenbau- Verein.] Den vierten dies⸗ 
jährigen Ausflug unternahm 2 Verem geſtern früb 
nach Prauſt, um das daſeldſt befindliche bliſſement 
der Herren A. Rathke u. Sohn in Augenſchein zu 
nehmen. Wir haben in den letzten Jahren mindeſtens 
je einmal über die dieſer Firma gehörigen Aulagen zu 
berichten gehabt und mit Intexreſſe die in Einrichtung 
und Betrieb fon *. Fortſchritte verfolgt und 
regiſtrirt, fo das wir wohl von eingehender Schilderung 
Abſtand nehmen können. Gelbfiverftändlich befanden - 
ſich die ſämmtlichen Culturen in mindeſtens gleich vor⸗ 
zuglicher Beſchaffenbeit als in den Vorjahren, wenn, 
auch die abnorme Dürre dieſes Sommers manche 
Gehölze vorzeitig entlaubt batte. Herr F. Natble und 


ſeltene 10 Sg eultivint werden. Eine gr 


Pflanzen, wie namentlich von Stauden und Freilaud⸗ 
. enthält das große Staudenquartier, welches unter 
pez eller Aufficht des Baumſchulen s Dbergärtner® 
Hrn. Muller fteht. Hier befinden fi auch die Probe⸗ 
bäume von einigen empfehleuswerthen Pfizfiätorten, bıe 
in dieſem Jahre wieder ſehr reich tragen, darunter einige 
frübe, welche bereits vor 4 Wochen reife Früchte hatten. 
N lauf en ee ‚Der Arbeiter Johann Kramp 
2 0 un U 

von einem Balken am linken Unter ee eee 

d desdalb in das 


ahnhofe vor dem Olivaer Thor i weren 
Basel betroffen. Er wollte — har Gr ee 
abgeloßene, noch die Schienen entlang rollende Wagen 
gg trat gebe fehl und ſtürzte jo zur 
ein über die Schiene zu liegen 
kam. Der nachfolgende Wagen fuhr ihm über den 
Unterſchenkel und zermalmte denſelden. Der Verun⸗ 
A 1 ft denfalls per Korb nach dem Stadt⸗ 
azareıb geſcha h 
ri Beibbanplung! Bei einem häuslichen Streit 
wurde geſtern Abend der Arbeiter K. angeblich von 
ſeinem Haus wirtb und zwei Mitbewohnern, miß « 
und ſchließlich zwei Treppen bimab geſtoßen N. ba! 
bierbei verſchiedene Verletzungen, wahrſcheinlich auc 
Rippenbrüche, erlitten, fo daß er heute früh ins Stadt⸗ 
lazareth geſchafft werden mußte. 
„Gefälſchte Loo ſe.] Auf eine Anfrage bes Erſten 
Staatsanwalts in Bromberg bei dem hieſigen Polize! 
räſidium nach einem bier etwa beſtehenden „Bankhauſe 
Schrange u. Co.“ ift heute von der biefigen Criminal. 
Polizei ein ganz raffinirter Betrug ans Tageslicht ge“ 
bracht worden. In Bromberg wurden vor einigen 
wei junge Leute Namens Heinrich Ehrke und Rudolph 
Aldrecht, welche in Bromberg und Umgegend hüßſch in 
Litbograpbie und Buchdruck ausgeführte +: Aubell“ 
Scheine zu einem ganzen Sachen Mewinger Staal“ 
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Lutherſtiftung (in Berlin if — landes herrliche F 
1 055 Annahme der Mn ab 


Ennfe; in Geſammtbetrage von 12 „ reſp. 
2 A in monatlichen Raten abzahlbar, vertrieben 
baben, verbaftet. Die beiden oben Genannten 
waren Reiſende. der Letztere zugleich der Compagnon des 
Bankhaufes. Durch vielfache Bemühungen wurde heute 
Vormittag bier der „Bay kdir⸗ctor Schrange“, eine früher 
als Laufburſche und ſpäter als Colporteur fungirende 
Perfönlichkeit, ebenfalls verhaftet ſowie die Geſchäfts⸗ 
bücher und ſonftigen Scripturen mit Beſchlag belegt. 
Bereits ſeit dem 25. Auguſt d. J beſteht dieſes Geſchäft 
und nach dem Contobuche find bis jetzt 760 M, ſowohl 
in Danzig wie außerhalb, vereinnahmt worden. 
Außerdem wurden gegen 800 Stück ſolcher Antbeilicheine 
à 12 A noch vorgefunden, die von den Reiſenden nach 

und nach vertrieben werden follten. Ein Originallos 
| bat S. nicht beſeſſen. Zu dem Geſchäft gebörten ſechs 
Perſonen; außer den Verhafteten noch zwei Reiſende 


erlin 


f 000 und 15 
worden. Der Kapitalfonds der Stiftung, einſchließlich 
Biefer Zuwendungen, beläuft ſich * Zeit auf 200 000 4 
Der Verein bezweckt bekanntlich die Erziehung von 


Waareubericht. 

News Orleans 10%, Raff. Petroleum 70% Teſt | 24.5—24,6 4 bez., Nr November⸗ Dez. 24,6—24,7 4 

in Newport 8 Gb., do. do. in Philadelphia 7% d., bez. — Spiritus loco obne Jaß 49,2—49 AM bez., Yr 

rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pipe line Ferti- | Sept. 49,3—48.9—49 & bes. 3 Gept.⸗Oktober 48,6 

e Lake ede 280, Lehe dc Sin) 2005. | 174. e. Yer Wort- . 
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Worte Bilan) 75, > FJairbauks 7,75, | der April DE 6-68 4 bez. 
do. Nobe und Brothers 7,90, Speck 10%. — Ge 


die unterwegs find, und ein Kaffirer bier am Orte, auf | Societären des Deutſchen Theaters bis jetzt treldefracht 2% Schiffs⸗Liſte 

de noch fahndet. Aus den Briefſchaften, die ſchlichtet, no riedigende Erlebe 18. 5 a : N. 

gefunden wurden. geht er daß ſich jeder dieſer Be⸗ 386% Zeit 95 Kania 1 1 W 1 u re en ( de Mog. 
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1 ten einer betrügeriſchen Handlung bewußt geweſen Nodbr. 0,87. MM doc 3,00. | leer. — [Bon Accord (SD.). Joiner, Aberdeen (vi 
U * 


. 0,85 
das größere Publikum vor etwaigen Täuſchungen Nals 0,60%. d. ; 
u bewahren, laſſen wir den Inhalt eines folden | kurz vorhergehenden Güterzuge abgefallenen und auf dem ee eee Seit eee eine (SD, Scherlau, Stettin, Güter. 
utbeilſcheins, wovon uns ein Exemplar vorliegt, folgen.] Babnkörver liegen geblicbenen Ballen Wolle oder Baum⸗ Danziger Börle. D Cecrops, Brunn, Aarhus, Kleie. — Balund (ED), 
Contr, A, No. 1 e Sa | e agfäbrer Umtliche Notirungen am 15. Sept. Anderfon, Holmfund, leer. — Fivonia (SD), Hirſacker, 
Bankhaus G. Schrange & Co. — d 5 idle d A a. S. fuhr. 3 15 > rer [Weizen loco ziemlich unverändert, Mr Tonne von 2000 8 | Malmö, Getreide. — Ella (ED), Domke, London, Ges 
B Danzig 0 — i. et, dem Maſchtnenfüßrer ein nal Pi ger einglaflg u. weiß 127-1358 155—160 A Br.) treide und Zucker. — Düſternbrook (SD.), — 
5 m 3 übrige Quoperind weine] bocbunt 1271354 155-160 4 Br. Neumühlen, Getreide. — Lolte (S), Oeſterreich, 
Autheilſcheln „ F ee 127.1384 145-152 M Br. 129 — 150 | Rotterdam. Güter. 
0 Gegen Erlag von zwei Mart, welche bei Ueber- & rede 80 e 715 Geben vn Ar chts, kna t 126 Jae 1331407 Hr. A bes 14 September. Wind: ND. 
> nahme Dieſes zu entrichten find und weiteren zebn v Schluß der Vorstellung de 411 Uhr — alt der] vo 25 404 2540.4 Br. Angekommen: Hermine, Berg, Petersburg, Mubl⸗ 
erk, weldder Betrag an unferen Gaffirer gegen © | Geifimeer in der Titelrolle, „Eamelzeneamdeatſchen oebinair 125-338 1201304 Br. ſteine. — Elizabeth, Kern, Aberdeen, Heringe. Courier. 
= Quittung zu zablen, refp. darch die Bot mit einem © Neuſtädti ſa 11 enter elne sg ant. e Be a eee ee Piz Nolte 5590 mt W ver Kotlöbing 
= Mal oder in fünf auf einander folgenden Monats: Man telegrapbirt darüber der „Fr. Ztg.“: Die allzu Ping a e 8 
* ; : : * 1.1 „. 805 , Auf Lieferung 1268 dun! er Sept.⸗Oktober alte | Steinballaſt. 
5 be grade Mertan ung emufeben it, erhält >. | weine is e ne, de d ele ee tem 130. e de d 8, en, | _ de cd Ce get Bede Fer de den 
— gemäß mit Serie und Nummer verſehenen Ceſſions⸗ — macht fallen und als ein Feuerwehrm mit Waſſer 0 „e n ener , mh, de. er. — eg 
en a u f ne een Gebe, luer e Saar Kolding 
ne 2 „Meini 0 2 5 in aligemet Roggen loco niedriger, ir Tonne von 2000 K 15. September. Wind: NO. ö 
„ Ganzen a a ng nr ag 2 mis Ache n der E Viele Frauen wurden e dr 420 inländischer 120—122 4, tranſ. Angekommen: Berlin (SD), Hoppe, Königsberg. 
8 nes Ceſſiovelcheineg erwirbt ſich ] Vorfelung fonnte uicht beenbigt werben, Ber Kesifenr, 118 bis 115 4 r Made wei 
8 Der Beſitzer eines Ceſſionsſcheines erwirbt ſich „ der Tbeaterſecretär, Feuerlöſchmannſchaft erschienen auf feinkörnig der 1208 tranf. wi ar, Nielſon, Weſterwik; Steine. — Kreßman 


das Miteigenkbumsrecht des zehnten Theiles eines 
bezeichneten Looſes auf zwei Jahre, ein in dieſer © 
2 Zeit darauf entfallender Treffer wird nach Fällig⸗ 7 
2 leit ohne Abzug an unferer Caſſe in Danzig baar © 


113 4 
lirungspreis 1208 lieferb i 22 M, (SD, Kroll, Stettin, Güter. 
ka 14 4 anf. 13.4, re Geſegelt: Maria, Pommereſche, Rendsburg, Holz. 
karl Eileen Ar Sept., Okt. inländ. 120 M Br., Nichts in Sicht. 


d., do. unterpoln. 114 4 Gd., do. 
ausgezahlt. Stierniewice, 15. Septbr. (W. T.) Das tranf. 112½ € Br., 112 A Gd. * Avril⸗ Thorn 13. Septbr. Waſſerſtand: 0,44 Meter. 
Danzig, im Jabre 1884. ruſſiſche Kaiſerpaar iſt geſtern Abend 7 Uhr hier Mai unterpoln 116 .M Br. 115 4 Gd., do. tranf. Wind: O. Wetter: klar, ſchön, warm. 
Bankhaus G. Schrange & Co. eingetroffen und von Bauerndeputationen unter 114 4 Br, 113 A Od, tromab:, 
Auf der Rückſeite des Antheilſcheins befind Gerſte u Tonne von 2000 8 Woſikowski, Bernſtein u Margulies, Warſchan, Danzig, 
in Barlo ang öplan dom Jabre 1882 bt l ih | Meberreihung von Seed und Slg empfangen | rde 104-1138 120-180 4 1 Kahn, 36843 Kilogr. Kleie. 

Sachsen Meininger⸗Staatzlooſe dom Sabre 18706. der] werken. feine 108 114 # Grajemeti, Ulic, Warſchau. Danzig, 1 Kahn, 38 308 
+ Nenteich, 14. Septbr. In ei 5 Wien, 15. Septbr. (W. T.) Der Kaiſer iſt rufſiſche 102-1118 104—1144 Kilogr. * g i 
abgebaltenen Verſammlung der fteifinni ven ae geſtern Abend 9 Uhr nach Skierniewice abgereiſt. Erhien 2 "ar Bon 2000 8 Wen, Ln arſchau, Danzig, 1 Kabn, 42 431 Kilogr. 
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err v. Puttkamer Plauth als Candidat aufgeftellt. — 4 8 ' 4 fein 207 M Wols ki, Laufer, Sieniawa, Schulis, 1 Tr, 165 St. b. 
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Dienflag ihre diesjährige Campagne. Die allgemeine | Botfchafter in Berlin ernannt worden. Spiritus ur 0% X Litter loco 48 4 Gd. dopp. und emf. eichene Eiſenbabnſchwellen. 
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Rübenaufuhr beginnt 28. d. M. ö 3 g 
le 1 Her Reich Bingeußgendnete Wechſel und Fondscourſe. London. 8 Tage, * Tuchbändler, Wiſchno, Stettin und Schulitz, 
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fandbriete. ritterihaftl 102 Br. 4% Wer. | Engelhardt, Eichanowski, Wloclawel, Danzig, 1 Paſſagier 
Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 101,95 Br. 


Zop.-Okibr. 145,20 14270 Pers. 8.80 77.20 77,10 — 
Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft Kart Gebr. Laufer, Sieniawa, Danzig und Thorn, 


ammlung werden wi ichten, können aber An. 
Be be aten] April. Mel. | 156,50, 10,50] Lombarden | 250,00' 250/80 


ſchon unſere Freude über die glückliche Inauguration 
der biefigen 1 ausſprechen. Es wäre ja 


5 ER Fransosen 801.80 308,50 —— 8 St. Buchen, 60 St p. Plancons 130 St. 
müßig, ſchon jegt über den Ausgang der letzteren Vers | Sept. Oktbr. 136.20 136,20] Cred.- Actien | 501,50, 502,00 Danzig, 15. Sept ch 1194 © Balken, 188 
| + . 5 50 . . ember 1884. „ 1 „ w. „ 1885 St. w. 
muthungen ausſufprechen. Neu wird dieſes Mal die | April Mat. 34.00 34.50 Dise.-Jomm, | 200,50, 200,90 Getreidebörſe. (F. € Grohte) Wetter: ſchön. 000 8 8 St. Nund⸗ 
Stellung 8 biefigen conſervativen „Elbinger Zeitung“ etroleum pr. Deutsche Bk. 151,80, 5 ,90 [ Wind: Nord. fiefern, 37 St. w. Sleeper, 26 St. runde, 1200 St. 
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tonſervativen Kreiſen beſchloſſene Candidatur v. Putt⸗] Sept-Okt. 24.40 24,40] Oestr. Noten | 167,70 167,75 zugeführt, brachte für Die beſſeren rothen und hellen wellen. 
kamer's eintreten zu wollen. Wenn man weiß, in wie Wich Russ. Non 207 90 207.00 Gattun en unveränderte Sonnadendspreiſe, dagegen aber J. Karpf, Karpf, Radnick. Thorn, 1 Tr, 350 St. b. 
ee Grade die für den hieſigen Kreis in den letzten An 1 r. 52,00] 52,10 3 5 — ar 206,65 en die mittel rothen und abfallenden hellen ſchwer Plangons, 220 St. w. Balken, 140 St. w. Sleeper, 
brachnten perfect gewordenen conſervativen Wahlen na here 10 52,40 52,50 er — 20,38 zu verkaufen, mußten auch etwas billige: erlaſſen werden 195 St. runde, 270 St dopp und 101 St einf. 
erade der Thätigkeit und dem Einfluß jenes conſer⸗ ** IM oc 49,00 49,00 ondon lan | Br 20,31 50 Tonnen wurden im Ganzen verkauft und iſt bezahlt eichene, 50 St. tief. Eiſenbahnſchwellen. 
rvativen Preßorgans und der Opferfreudigkeit feines pri Mai 47,50 47,60 Russische 5 für inländiſchen Sommer- 131--132/38 135, 136 , roth J Karpf, Karpf, Rudnick, Thorn, 1 Tr, 75 St. Birken, 
. ce de beben waren, muß man über die Zuder⸗ 4 Consol 103,70 10.60] SW.-B.g.A.; 60,60) 60,60 | 1245 182 „%. reid milde 1 aldi 137-139 4. 90 Sꝗ w. Balken, 300 St. Elſen. 
255 r er gegenwärtigen Leiter der conſervativen] . weripr. Galizier 112,69| 112,70 | Helibunt 124/5—1298 138 -143 M, glaſig 130/18 145 4, Goldzweig, Muttermilch, Gorallaiwai, Stettin u. Thorn. 
25 ei in der t erſtaunen Eine etwa beabſichtigte Pfandbr. 95,80 96,00 Mlawka St-P. 117,20) 116,80 131f 145 4, weiß 1298 150 &, für pol⸗ 3 Tr. 1013 St. 5. Blangons, 200 St. w. Balken 
Bee ufluſf 3 der Herren Landrälhe und deren f do. 193,80 191,50 | do. gu 84,10, 88.0 zum Tranfit bellbunt 125/— 128 139144 4, und Manerlatten. 363 St. w. Sleeper, 919 St. w. 
Drgane, behufs Erſatzes einer Preßpropaganda, würde 1 51 77.70 95,30 Ostpr. Südb. . m iS: ak befeßt 1258 136 4, für ruſſiſchen Tranfit | Balken, Mauerlatten und Sleeper, 115 St. dopp. 
Dei unſerer gebildeteren Landbevölkerung wenig Gegen-] 42 Gar 4 u 77.30 Stamm- A. 104,25 108.50 J abfallend beſetzt 1231278 125 -, roth beſetzt 1298 129 und 2 St. eichene Weichenſchwellen, 29 St. bopp, u. 
he ebe finden. .. Russen 6 0 , rolh 125 132/38 129 bis 134 4, roth milde ſchmal 126 St. fächſiſche kieferne Eiſenbahuſ PT 
zu. Aus dem Kreiſe Stuhm, 14. Septbr. In ondabörser fest. 128/98 130/18 129 —132 &, roth milde 131/28 137 4 Staroszynski, Domeratzki, Auguſthofer Canal, 
Stubmsdorf und Baumgarth ift die rothe Ruhr aus⸗ Hpamburtz, 13. Septbr. Getreidemartt Weizen ore | firenge roth 131 1368 30 —140 4, bunt 126/7, 1288 8 Tr, 22 St Birken, 3377 St. Rundkiefern, 566 St. 
gebrochen, ebenſo tritt jetzt wieder an einzelnen Orten | und auf Termine flau, te t. Oktober 145,00 | 130 4, bellbunt 128/98 130/188 136—147 4, weiß w. Manerlatıen, 16 St. Rundtannen. 
des Kreiſes die Diphlherit's epidemiſch auf. — Von einem [Br. 144,00 Gd. ur Oktober⸗November 146,00 128198 150 ur Tonne. Termine Tranfit Septhr ⸗ 
jähen Tode wurde dieſer Tage der Arbeiter Keppitſchinskt ] 145,00 Gb — Noggen loce und auf Termine | Ditbr. 124 M Gd. Sept. Oktober neue Ufaucen 133 4 Schiffs⸗Nachri hier. t 
zu Honiafelde ereilt. Berſelbe war Tags über voll- flau, Ne Septbr.⸗Oktaber 118,00 Br 117,00 Gd. Pe bez., Ottober⸗Noobr. neue Ufancen 133% M bes, April⸗ Helvoetſhuis, 11. Sepfember. Auf den Ribben 


fommen geſund in einer Scheune mit dem Ausdreſchen 

des Getreides beſchaſti ale Leute ſpät Abends in die 

Scheune kamen, fanden ſie den Mann todt auf der Tenne 

Bun ade Verletzungen find an dem Leichnam nicht 
rzunehmen. “ 

Leſſen, 13. Sept. Den „N. W. M., zufolge hat 
ver Eiſenbahnminiſfer genehmigt, daß von Leſſen aus eine 
Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung neben dem 
Chauſſeeplanum Leſſen Garnſee gebaut werde, um fo 
unfere Stadt mit ber Weichfelſaͤdtevahn, insbeſondere 
aber mit den Städten Graudenz und Marienwerder in 
Verbindung zu ſetzen Da die Intereſſenten die Koſten 
aus eigenen Mitteln zu beſtreiten ſich verpflichtet haben 
und das Geld auch bereits zuſammengelegt ſein ſoll, ſo 
würde mit dem Bau der projectirten Bahn im nächſten 
Früdiahr begonnen werden können. ; 
5 Aus einem Bericht der „Magd. Big“ über eine 
Verſammlung des nationalliberalen Vereins zu Nord⸗ 
dauſen erſehen wir, daß Herr Staatsminiſter a D. 
Hohrecht, der in Nordhauſen gegen den bisherigen 
dortigen freifinnigen Abgeordneten Amtsgerichts rath 
Lerche als Candidat aufgeſtellt war, die Eendidatur 
dort mit Rückſicht auf ſeinen bisherigen Wahlkreis 

arienwerder abgelehnt hat. 

Thorn, 14. September Ein großer Einbruchs⸗ 
diebſtahl iſt bier geſtern Nachts verübt worden. Es 
wurde das Comtoir der Handlung Topolski und Felſch 
gewaliſam geöffnet und eine am Fußboden e 
etjerne Kaſſette mit 20000 Junbalt geſtohlen. Ein 


Ottober⸗November 17 Br., 16, Gd Hafer feſt. 
Gerſte fill. — Nüsdi matt, oco —, b 


dr 1. 
„ Br., . Okt. 
November 37%, Br., dur November = D 
Br. M — Kaffee feſt, Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 
loco 7.90 B., 7,85 d. N. pt. 7.80 Gd, der 
Oktober⸗Dezember 7,90 Gd — Wetter: Schön. 
raukfurt a. Wi., 13. Septbr. Effecten ⸗ Societät. 
Schluß) Credit⸗Actien 249%, Franzoſen 254%, Lom⸗ 
barden —, Galizier 225%, Aegypter 60%, 4% ungar. 
Goldrente 77%, Gotthardbahn 93%. Still. 
Amſterbam, 13. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen Mr November 209. Roggen d 
Oktoder 152, „er März 151. 
1 27 en. 13. ..n e z 
icht. affinirteß, e weiß, N 
Br., Ne Oktober 19% Br., Are November 19% Br., 


Mai 143 ½% AM bez., Mai⸗Juni 145% M Br., 145 M iſt eine Drigg geſtrandet. Em Seelen mit 
Gd. Regulirungs reis 125 , neue Uſancen 134 4 dem Retlungsboote iſt nach der Strandungsſtelle ab ⸗ 
Roggen loco in iulandiſcher Waare feſt, Tranfit | gegangen. L 
matter. 2 0 Tonnen wurden getauft und ift 1208 London, 11. September. Bei der Inſel Stronian 
nach Qualität und Gewicht gezahlt für inländiſchen find verſchiedene Wrackſtücke, außerdem eme Anzabl 
120-192 4, Hamm und krank 120 4, für polniſchen | Teakbolzblöcke von 20—36, Länge angetrieben; man be⸗ 
Fan Tranſit 113, 114, 115 4, für ruſſiſchen zum cf daß in der Nähe der genannten Inſel ein 
tanfit 115 M d Tonne. Termine Sept.⸗Oktober chiff wrac geworden ſei 
imländ 120 & Br., 119 „ Gd., unterpoln. 114 4 Newyork, 13. September Der norddeutſche Lloyd: 
La Tranſit 112% „ Br., 112 4 Gd., April⸗Mai | dampfer Eider“ und der Hamburger Dampfer „India“, 
116 4 Br, 114 „ Gd. Regulicungspreis letzterer mit 266 Paſſogteren, ſind bier, der norddeutſche 
1224, unterpoln. 114 4 Tranfit 113 4 — Gerſſe | Lloyddampfer „Habsburg“ iſt in Baltimore eingetroffen. 
4—11 0— A eru 1 * . 
126 , Meine 1050 114 4, ruſſiſche zum Traut Meteorologische Depesche vom 15. Septbr. 
10211 U 106-114 4 vir Tonne. — Erbſen loco 8 Hr Morgens. 
inländ. neue Koch⸗ zu 140 4 Yr Tonne gekauft. — 
Weizenkleie loco rufl. mit Revers 4,15 &, feine 3,20 4 
Etr. bez — Leigſaat loco fein rufl. 207 M der 
une gekauft. — Winterraps loco inländiſcher zu 
247 A, Rüben loco ruſſiſcher zum Trauſit Sommers 
zu 202½ 215 , verzollt zu 212 4 Pr Tonne ders 
kauft. — Spiritus loco 48 A Gd. 


Paris, 13. September. Nobzucker 880 rubig, loco 
ru 3 * 100 
Kilogramm der Sepibr 41,25, r Oktbr. 41,00, Ye | 


20,60 „ Yon. 


1 „ v.⸗Febr. 20,50 j 

angeblich der That verdächtiger Schloſſerlebrling iſt vers | — Roggen ruhig, Ye Septbr. 15,60. Ye Nonbr.» Bebruar 2,50. — Spirſtus behauptet, loco 49 00, wolkig 16 
— worden — Vor einigen Tagen brach auf dem | 15,60. — Weil 9 Mara Ba r September — 48,70 ben Septbr.⸗ a 48,30, Me April⸗ | Bree — 5 = 
ute Lindenhof Feuer aus, welches in kurzer Zeit | 41,75. Oktober 41,50, r Novbr.⸗Dezbr. 41,60, ai 47,80. — Betrolenm 8,30. Helder Aces — 2 1 
ämmtlice Wirtbicafttgebäude erarifi; 200 Schafe Novbr.⸗ Februar 41,60 — Nütdöl behauptet, elta, 13. Sepibr. Weizen Loco 140-175 , N 2 88 wolkenlos |: 16 
ollen in den Flammen umgekommen fern. ept. 66,00, ar Oktober 66,50, Ye Nodbr.⸗ Oezem gelber Üdermärker — & ab Bahn bez., der Sept. Swinemände 1 | Windst duustig 14 
Das Rittergut Sellin (Kreis Rummelsburg) ift | 67,75. Ae Jannar⸗ April 69,00 Symitus matt, | Ottober 146%, —145% & pez. he Oktbr.:Yonbr. 146% — | Neufahrwasser . .| mo | 8 alb bed. 14 

von Herrn Oberſt v. Puttkamer auf Nipkau an den | der Sept. 42,25, e Oktober 42,75, „ Novbr.⸗Dez. | 146 & bez., Me Novbr.»Desbr. 148—147½ A bez., Mm. . . „| 1 | NW 8 I wolkie | 38,1 


Landtagsabgeordneten Herrn v. Puttkamer⸗Neu⸗Kolziglow | 43,25, Jar Ianuar April 44,50. — Wetter: Schön. April⸗Mai 157—156% „ bez, Ar Mai⸗Juni 1 5 windst. 
0 16 0 


verkauft worden. f „ 13 Sept. Schlußcour amortiftrie sr 130—140 „ bes, 1 % 
* Der Negierungs » Baumeifter Beſſel⸗Lorck in | Reute 80,15, 3% Rente rg Anleihe cher er 255 feiner inlänb. 125 2 9 ö 80 4 . 9 
Königsberg ift zum königl. Land⸗Bauinſpeclor ernannt | 108 60. Jialien. 2 7 Nente 96,076, zſterr Poldreate | dez, d September 137 —136½ „ bes, Me Septet München zes Lat — | womkanlos | 18 
und dem ſelben die neue techniſche Hilf arbeiter Stelle | 38%, 6 uagar Goldrente 103, 4% ungar. Goldrente ktober 187½—136½ 4 bez., Pe Oktober November — 3 BT wait — wolkenlos | 18 
bei der Königsberger Regierung verliehen — Der Amtds | 77%. en de 1877 9 ? - | 131% 130% & bez., Ye November Dezember 131—130 | Berlin . | f | Windst = | wolkenlos | 13 
richter Buf 1 in Willenderg ift als Landrichter nach | Framioſen 631,25, Lombard Eiſenbabn-Actien 318,75, | dez, er April Mai 135—134½ M ben — | ene 898 ene 28 
Lyck verſetzt, der Gerichtsaſſeſſor Neßlinger als Rechts: | Lombard. Prioritäten 301 Türen de 1865 8,05, | Hafer loco 125—160 , ofts und weſtyreuß. 132—188 4, | ned nE. 9 == | = | 
anwalt dei dem Amtsgericht in Weblau zugelaſſen — | Lürkenlonte 44,00, Creou mobilter —, Spanier] pemmerſcher, mdermärker und medienburger 132— Na. 2 « | hen | „ 
Bei dem Amtsgericht in Heydekrug ſoll eine nene | neue 60%, Bauque ottomane 583,00, Credit foncier | 138 , enter und böhmischer 132—139 4, feiner nen < Sich mäst. , — | wolkenlos | 
Richterſtelle beſetzt werden. 1806, Aegupter 305 Suez ⸗Actten 1935 0 ſchlefſcher, mähriſcher und dödmiſcher 140 —148 4. „ 
Inſterburg, Is. Sept. Bei der Ankonft Eugen | Borts 767, Banque degcompte 520 Union enerale | ruſſiſcher 129—133 &, feiner ruſſiſcher — M, der Sept. 6 — = N — S be 
Nichlers zu dem biefigen freiſinnigen Parteitage,] — Wechsel auf London 25,16% Fonciet egoptien 511. | — 4 bez, dur Sept.⸗Okt. 126% & bez., ur Okt., misch, 5 — Sturm. 10 = starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm. 12 — Orkan. 
welche geſtern Abend erfolgte, batte ſich ein zablreicher | 5% tärkiſche privileg Obligationen 376 Taba h öctlen 521. | November 123 M dez. zer Nov.⸗Dezember 121 M dez. Ueberſicht der Witterung. 
Kreis von Verehrern auf dem Babnhofe eingefunden. Liverposl, 13 Sept Baumwolle. (Schlußberich) | der April Mai 125 ½—125 4 bes. — Gerfte loco 123 bis Der höchſte Luftdruck von über 770 Millim, liegt 


Einige nähere Freunde begleiteten ihn nach ſeinem Ab 
ſteigequarner, dem „Rbemiſchen Hof“, woſeloſt fein 
immer mit einem Lorbeerkranz geſchmückt war, den 
uſter burger Parteifreunde dem „unermüdlichen Bor: 
kämpfer für Freiheit und Recht“, wie es in der Inſchrift 
bieß, gewidmet hatten. 

Memel, 13. Sept. Der Fürſt von Monaco traf 
beute Nachmittag mit feiner Vergnügungsvacht „Dirons 
delle“, von Petersburg kommend, im hieſigen Hafen ein. 
Abends fetten die Herren auf der Pacht ihre Reiſe nach 
Kopenhagen fort. (M D) 

Bromberg, 13. Sept. Bezüglich der bevor⸗ 


Umſat 10000 Hallen. davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Amerikaner ftetig, Surats unver: 
ändert. Middl. amexikaniſche GeptembersLieferung 6 
gr act, 560%, Oktober» Lieferung 
1 


188 4 Mais loco 122-134 , Donau-: Mais — 4 ab er Südfkandinavien und ſcheint nordoſtwärts fortzu 
Kahn bez. Ar Sept. — A, Ye Sept.⸗Oktober 121% A, 1 Ueber Teutraleuropa dauert das flille, trockne, 
* Dftober November 121 4 Br, 10 „ d.,] faſt woltenloſe Wetter fort. Die Temperatur iſt mein 
Ar Nodember⸗Dezbr. 121 4 Br, 120.4 Gd. zr Dez etwas geſunken In Uleaborg und Haparanda wurde 
Jan. 121 Br. 120-4 Gd. Yr April: Mai 120 4 Br. — Nordlicht beobachtet. 

Kartoffelmehl loco 21 A Br., Me September 21 A Br., Deutſche Seewarte. 


ärz 20,75 4 Gd. Res 2 Meteorologische Beobachtungen. 


nene 
1871 91. 5 de 1872 5 
Trockene Kartoffelſtärke loco 20,75 M Br Par Geptbr. TR, ee 
20.75 „ Br i eu 


93% 5 5% Rufen de 1873 92% 47 Kilen de 1865 
8 ed 4% fund. inerifaner 123 Oeſterr. Silber⸗ 


Colsins, Wind und Wettez. 


fiebenden Wahlen zum Reichstage fanden heute Bes | Goldrente 6% Nene Spanier 60% Unit, Meoubter | Januar: ar und Februar. März 20,75 4 Gd. 
prechungen der uerionolliberalen und der freifinnigen | 60% Otteman van, 13%. Sue Achim 70% Silber 50%, In: . Ha 1 bez. — Feuchte Kartoffelſtarke⸗ er 2121 1222 == Num, mae weikig. 
Partei ftatt. Ob eine Einigung zwiſchen beiden Parteien | Plagdiscont 1% 7. 2 ept. — &, der Sept. Okt 11,50 4 Br. 11,40 1 * 18 Ga a 
zu Stande kommen wird, iſt aber leider noch fraglich. 3 18. ad Un der Küſte angeboten | 4 Gd. — fen 1000 ar ie e n ber Pritknn, we 8 Fr * ſuß der folgende 
ee ꝛ᷑:!:!: a Enke enanneN . G:; (5. \NIDERAGERERRMASCR rachtwetter 150 bis 163 4 Kochwaare 168 bis 215 4 2 Verantwortliche Redactlon der Zeitung, mit Ausſchlu 0 n 
Vermiſchtes. x London 13. Septbr. Davannazucker Nr. 19 14 Nr 00 23.50 — 21,65 M, Nr. 0 21,75 — 20,25 4 beende g bezeichneten Theile : H. Rödner — für den lokalen und provin, 
Berlin, 14 Gert. Dem Centrol. Perein der dentichen vom Kuben, Hohner 19 88 ig 0 und ı N 4 — Mogaenmebl Nr. 0 50.75 Interest eit on db und Ghtiffahrttnedriäten ; ML PR NER 


R Weed , r . EL 
7 1 * 5 9 
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He beſcher kte wich meine innig 
? e Fran Hildegard, geb 
prächtigen Knaben, 
beſonderer Meldung, Groß 


geliebt 
* wi einem 
i att 
bierdurch hocherfreut anzeige. 


4 Denic. den 14. September 1884. 


Paul Reßtler. 


Die Venopang nuſerer älıenen Tochter 
9. mit dem Kaufmann Herrn 
niepf beehren wir uns 


Hedwi 
Albert K 
ergebenſt anzuzeigen 


Johannes Felix Amſel und Fran. 


Danzig, im September 1884. 


er, Amſel, 


meiner 
dem Fleiſchermeifſer Herru E 


249) 


Geſtern Morgen 6% Ubr endete 
ein fanfter Tod die langen, 
mit großer Geduld ertragenen, 
ſchweren Leiden unferes berzens⸗ 
guten, thenren Gatten, Vaters, 
Sohnes, Bruders, Schwieger⸗ 
Nee S Heere Onkels, 
effen ur elters, des Eiſen⸗ 
bahn ⸗ Secretärs = 


Franz Zielke 
5 aus Neiße, 
im Alter von 40 Jab ren. 

Dieſes zeigen ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung, um fille 
Tbeilnahme bittend, tief betrübt an 
Landau b. Danzig 14. Sept. 1884 

Die trauernden 


i Hinterblievenen. 


— ea 
Geſtern Abend 6 Hor entichlief 245 
fanft nach langen Leiden in Karls, 
rue im 35 Lebensjahre mein 
einziger lieber Sohn 
Georg Hauſtmann, 
was ich tiefbeiräbt, um ſtelle Theil⸗ 
nahme bittend, hierdurch anzeige. 
3. Haußmann. 
Karlsruhe, Berlin, 
& den 1. September 1 


884. 
. RRRNETERGATESUDEN 


| 19505 
Eiſenbahn⸗ erband. 


ie durch unſere Bekauntmachung 
vom 1. Auguſt cr. mit dem 1/13. Sep⸗ 
tember er. gekündigten Special⸗Export⸗ 
Tarife für die Beförderung von Getreide 
u. ſ. w. von Stationen der Moskau⸗ 
Karsk⸗ und Kursk⸗Cbarkow⸗Aſow Bahn 


6. Jam 
bis zum 15/7. September cr. beſteben. 
auzig, den 15. „September 1884. 
Die Dirction 
der Marienburg⸗Mlawla'er⸗ 
Eiſenbahn. 
Namens der Verband⸗ Verwaltungen. 


Auction 
Junkergaſſe 3 


Dominikanerhalle. 
Dienftag, den 16. September, 
von 10 Uhr ab 


on 1 N 

werde ich wegen Aufgabe des Geſchäfts 
1 gut erhaltenes Billard mit ſämmtl. 

sebör, 1 Bierapparat m 2 Leitungen, 
YRepofitorium u Ladentisch, 2 Sopbag, 
10 Lich 5 Stühle, Spiegel, Bilder, 

e, 

1 Regulator, Spinde, Gläſer, Cigarren, 
Wein, Alſenidſachen, Meſſer u. Gabel, 
Hand» und Küchengeräth ıc au den 
Meiſtbietenden verfteigern, wo in einlade. 


A. Collet, 


vom Königl. Umtegerict vereidigter 
Tapator und Auctionator. 


Hamburg- Danzig 
direct ohne Umladung. 


AI Domopfer „Pinns“, Capt. 
lers, ladet in Hamburg 22, bis 
4. d. Mie. nach Danzig. 
Gütter⸗Aumeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


Storrer & Seott, 


Danzig. 


Ordreposten! 


per morgen von Hull und 
Neweaſtle fälligen Dampfer 
„Panther“ bitte ſchleunigſt 
anzumelden. 


Ich bin bis incl. 31. Oct. er. 
verreift. (285 
Dr. Baum, 
Chef⸗Arzt am Stadt⸗Lazareth. 
. Oppel, u. d. engl. Reg. com. 
8 a Kobleume ri 271 
pe. für Geſchlechts⸗, Franc,, 


Unterleibsleib., Epilepfie ꝛc. Sprechſt. 
10, 12—2 usr. Homöopathie. 
FFP 


Nach hilfe⸗ u. Arheits⸗ 


ſowie Unterricht: in der 
ſunden, beaifcen, franzöſiſchen u. 


engliiben Sprache, im Schönſchreiden u. 
echnen, in der Stenograpbie, Corre⸗ 
ſpondenz n Buchführung, wie überhaupt 


Lampen. Kleiderhalter, 


294 


Spra . a 
— sch chen u. kaufm Wiſſenſchaften 


Herm. v. Dühren, 
Privatlehrer, Frauengaſſe 8, II. 


Todesfalls balber blerot unſer 
Geſchäft heate Nachmittags ge⸗ 
ſchloſſen. 


Daun 


(283 
9, d. 16. Septbr. 1884. 


& H. Hamrath 


BIETER 


5 luck Frau Haupfnaun Marin, Range Roheis abzulaſſen. 


Unterricht. 


Meinen 


richt begonnen hat. 


Frau Geiget⸗Stolzenberg 


Breitgaſſe 120. (29 


an der neuen Akademie der Ton 


ich mich hier als 5 
Klavierlehrerin 


niedergelaſſen. 


Prüfungszeugniſſe ſowie Pri⸗ 
vatzeugniſſe meiner Lehrer ſind 
in den Stunden von 9—12 u. 
von 3 —6 in meiner Wohnung 
Heiligegeiſtgaſſe 100 parterre 


einzuſehen. 220 
OlgaHardegen. 
Prima 


Aſtrachauer 


Perl⸗Caviar 
bom neuen Fang 
empfiehlt 

“ 


Langeumarkt Nr. 33/24. 
Neue 
Teltower 


Rübchen 


empfiehlt 


A. Fast, 


Langenmarkt Nr. 33/34. 


Italieniſche 
Marmelade, 


5 à Pfund 40 Pfg., 
prima Leckhonig, 


2 Pfd. 60 Pfg., 5 Pfd. für 2 1 
75 Pfg., empfehle 


Adolph Eick, 


250) Breitgafie 108. 
Angariſche Weinranben, 


Ta felobſt, 
täglich friſche Sendung, in 
feinſter Qualität, 
empfieblt die rer ommirte älteſte Oft: 


0 
J. Schulz & Go, 
Matzkauſchegaſſe. ei 
Koſchere gemäſtete Gänſe, 
billian, Mad Mittwoch Nachmittag, 


Jobaunisgaſſe 13, 2 Tr, bei Levy 
zu baben. (291 


ee eee eee eee er 
# 3 2 
Näucheraal, 
rund u. gefpalten, pr. Pfd. A 1.20 


marinirten Aal 


in / Blechbüchſ Btto. 8 Pfd. 46, 
in , do. Btto. 4 do. 4 4,50 
friſch von Hela eingetroffen. 


Georg Hiemierski, 


Franengaſſe 43. 
8 
un 


warzkopf 's Hotel, 
„Zum Stern“, Danzig, 
au der Promenade, vis a vis d. hohen 


Tbor gelegen. Beſte u. bequemſte Lage 
Dauzi zs; als ſolides Hotel bekannt. 
Neu renovirt und größtentheils nen 
ausgeſtattet Solides Neſtaurant in 
den Parterre⸗Räumlichkeiten. 


tier und Wagen zu jedem Zuge am 
baren Vabnbof 3 95750 


. 
Billigſter Einkauf für 
Weißwaaren, 
Stickereien und 
Gardinen! 
Zum Ausverkauf 
Dberbenben, urn Gunap, dre Grid 


* 
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50 eınilettes Ia pro Stück 
75 3, Herren ⸗ Kragen pro Dutzend 
4,50 K., Herreu⸗Wanſchetten pro Ditzd. 


6. K., Herren» Shlipfe zu jedem 
Preiſe, Herren⸗Cachene, feıdene, pro 
Stück 1,25 K, Corſeis pro Stüd 1, 
ſpauiſch: Shawls pro Stück 1,25 KA, 
engliide Tull⸗Decken pro Stück 20 5, 
3 Stück Morgen Hauben für 50 5, 
3 Stück Damen⸗Kragen für 60 3. 


C. 0. Matern, 
Portechaiſengaſſe 3 


Ee zorhe NMipsgarnitur (Sopba, 
2 Lehnſtühle, Tiſch, Tiſchdecke) it 
zu verkenfen Frauengaſſe 19. 246 
Gouvernanten 
für Dentihlaud, Rußland, England, 
Fräulein zur Stütze der Hausfrau, 
geb Land wirthſchafterinnen, 
feine Kammerjnngfern 
berg ı 


Pr 


Geſang⸗ und Klabier⸗ 


{ geehrten Schülerinnen zur 
Nachricht, daß der regelmäßige Unter; 
t. 


Nachdem ich meine Studien 


kunſt in Berlin und am Leipziger 
Conſervatorium beendet, habe 


Langenmarkt 


deutſchen 


U 
6 


Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


und Handels. Schule 


2 
2 


Gewerbe 
für Frauen 


Das nene Schuljahr beginnt am 13. October er. 

R Der Unterricht. erſtreckt ſich auf folgende Gegeuſtände: 
Linear“ und Freihandieſchnen mit beſonderer Rücksicht auf 
2. Handnähen. 
3. Maſchinennähen ur 
Handhabung der Nähmaschinen verschiedener Syſteme, 
ſtellen von Herren, Damen und Kinderwäſche. 4. Schneidern, 


1. Zeichnen 


fübrnng, Coxreſpondenz aud eutige Comioir- Arbeiten. 
7. Pädagogik 
arb its Lehrerinnen ablegen wollen 


Aqasorell. 


Lehrfächern theilnehmen. 
Mit Rückſicht darauf, 


abgehalten werden, ſind in der 
Prüfung erforderlichen Einrichtungen getroffen. 
„ . Zn jeber väheren Aus kauft, ſowe 
it die Vorſteberin der Schule Fräulein Eliſabeth Solger, au den Wochen⸗ 
tagen von 11—1 Uhr im Schal⸗Vokale, Jopengaſſe 65, bereit. (9674 


Das Curatorium. 


Davidfohn. _Gibfone. _ Neumann. 


Hagemann. Sack. 


Hierdurch erlanbe ich mir meinen wertben Kunden, ſowie einem 
P T. Publikam Danzigs aud Hmgegend ergebeuft anzuzeigen, daß 
das ſeit ca. 30 Jahren von meinem verſtorbene Manne geführte 


Herren⸗Gurderoben⸗Geſchäft 


in unveränderter Weiſe unter Leitung meines Sohnes Julius weiter 
geführt wird und bitte ich das meinem verſtorbenen Manne in fo reichem 
Maße geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


A. Fünkenstein Wiitwe, 


Höflichft besugmehmend auf obige Annonce erlaube ich mir ein 
P. T. Publikam darauf binzuweiſen, daß ich ſeit ca. 15 ahren in 
den renommirteften Geſchäften des Zu» und Auslandes als Zuſchneider 


thätig war. Geſtützt auf dieſe meine lang jäbrige Praxis, bin ich in der Lage, 


alle Anſprüche, das Schneiderfach betr., 
ſelbſt den verwöhnteſien Geſchmack, 


jeder Hinſicht iedi d bi ich mit ätten Aufträgen 
4 — N. pe: 1 igen und bitte mich mit geſchätzten Auft 1 — 


Hochachtungsvoll uud ergebeuft 
Julius Fünkenstein. 


Deutsche Illustr. Zeitung In Homann’s Buchh., 
8810) Langenmarkt 10. 


Die Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei von 


M. Raymann, Langſuhr b. Danzig, 


Harl emer Blumenzwiebeln 2 


Oyacintben, Tulpen, Cebeus zc. zu billigen Preiſen. (Preis ⸗Verzeichniß 
auf Wunſch). (252 


Herbſt⸗Saiſon 1884. 
Eleganteſte Neubriten in 


Herren⸗ u. Knab.- 
Hüten, ſowie 
3 u 
’ in bekannt größter Antwahl zu billigften Fabrikpreifen. 
Filzſchuhe für Damen, ‚Herten und Kinder. 


Hnt-Fabri ( 


Michaelis & Deutschland, Sanggafe 27. 
Maſchinen- und Cylinder⸗Oele, 


harz⸗ und ſäurefrei. 


olge günſtiger Abſchlüſſe noch vor Eintritt des Zolles 
auf Del Bin ich 15 den Stand geſetzt jedes Qnantum obiger 


ſelbe zu Original⸗Fabrikpreiſen ohne Zuſchlag des Zolles. 


Emil Baus, 


Special-Geſchäft, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 7. 


Auch gegen Theilzahlungen! 
Ph. Frdr. Wiszniewski, 
Langgasse 291. Pianofortebaner, Langgasse 291. 


Pianinos zu reellen Preisen bei mehr- 
jähriger Garantie, 
Auction Langgaſſe Nr. 53. 
ich im Auftrage wegen Domizilderänderung und Geſchüftsauf gabe: 


i und S irme in Seide, Halbſeide, Gloria, Wolle, 
2000 55 — "aan Masken 7 5 — Facon, Herren⸗ und Damen⸗ 


1 Repofitoriam mit Glasfenſtern, Tombank, Pult, Hängelampen, 1 Mar⸗ 


Oberbemden, Chemiſetts, Kragen, pen, Kravatt 


NB. 
4 waldt, 


Königl. vereidigter Auctiongtor u. vereidigter Gerichts⸗Taxator. 
5 f Bureau: Althädt Graben 101, I. 


Der erſte Poſten 


N Schmalzgänſe ; 
re Agua. ige (266 I fehle, ift vom 1 


Adreſſen unter 

Seebad Bröfen Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
hat noch einige hundert Ceutner 
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1 St ſof zu beftät. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


bbb 
‘ Paul Rudolphy, Danzig, 


‚Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Nähmaf 
beiten Qualität. Dieſelben zeichnen fi) vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
nbcchen Jabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
Nele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und 
Nähmaschinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
ung, Handrad ⸗Auslöſung, Selbſtſpuler, 


u. Mädchen zu Danzig. 


Ruſterzeichnen. 
einschließlich Jucken, Stopten, Sticken und Zier⸗Arbeit ' u. 
Wache Gonſeetion, praktiſche Ausbildung in der 
Zuſchneiden und Fertige 
i ; u, Kleidermachen 
nebft Maßnehmen und praltiſchem Zuſchneiden, ſowie die vollfiändige große und 
Heine Confection 5. Kaufmaäunſcher Curſas. Einfache und doppelte Buche 
en. 6. Putz machen. 
für d ejenigen Schülerinnen, welche die Prüfung als Hand» 
8. Blumenmalen in Gouache und 


Der Curſus iſt einjührig und können Schülerinnen auch au einzelnen 
daß nunmehr auch hier am Orte Prüfungen 
von Handarbeits Lehrerinnen durch eine beſondere ſtaatliche Commiſſion 
Auſtalt die zur Vorbereitung für dieſe 


zur Entgegennahme von Anmeldungen 


Oele u. z. ſofort ab Lager zu expediren und liefere ich das⸗ 


(32 


Mittwoch, den 17. September er., Vormittags 10 Uhr, werde 


Gamaſchen in Leder und Zeug ꝛc, 200 e in allen Gattungen, 
quiſe, 15 Bände Couverſations⸗Lexikon — 1 Partie Wäſche, als: 
e 


an den Meiſtbietenden a tout prix gegen baare Zablung verkaufen, wozu einlabe, 
Wiederverkäufer mache ich auf dieſen Termin beſonders aufmerkſam. 


Ein 
Materialwaaren⸗ Geſchäft 
nebſt Bieransſchank, alte Nahrungs⸗ 
ctoher zu verpachten. 
Nr. 240 in der 


9-18 000 K., ländl. oder ftädt, 
Adr. n. Nr. 232 


in Pferdeſtand iſt zu vermiethen 
im Stall Frauengaſſe 16. Nüh. 
Frauengaſſe 19. 24⁵ 
Non, in dem herrſchaftli dns 
bauſe des ehemaligen Pferdebahn⸗ 
bofes, 1 Treppe boch, iſt eine für den 
Winter beſteus eingerichtete Wohnung, 
beſtehend aus 3 Kr Veranda, 
Garten und Zubebör vom 1. October 
zu vermiethen. Nah. bei Fran Noto 
daſelbſt oder im Bureau der 3 


Nr. 2. 
inen 


in Lanafuhr 
Im großen Saale des Bildungs⸗ 
Vereins. 

Hintergaſſe Nr. 16. 


Auf Wunſch des geehrten 


find meine Familien⸗ 


nachſtellbarem Schwungrad, 
(9335 


u einem Zirkel für den eriten Publikums 
Unterricht ſuche ich zum Oct. bleibt die hochintereſſante 
noch . bee um Aus ſtellung 
edu Dgel, 
Bornädtih Gaben H. ia. Jerusalem 


Ein Halbwagen mit Laugbaum ift zur Zeit Chrißi und Jeruſalem der 
’ zu berfanfen. 272 | Gegenwart, noch bis Sonntag, den 
Näheres Judengaſſe 8, 2 Tr. 21. September, Abends 9 Uhr, 
Em hachfeines geöffnet. 


Poliſander⸗ Pianino Entree von heute ab 25 Pf., 


Kinder N 5 = 915 RE 
oll en Umzug recht billig verkauft Geöffnet von Morgen 5 
—.— Schne demüble 2, II. (121 Abends 9 Ühr. . 282 
Tal ener geſucht f. 2 passe - partout 8 
im Sperrſitz. Adreſſen unter Nr. 257 8 
in der Erped. d. Ztz. einzureichen. aus Jeruſalem. 


* „ —  esei Puntehetiene Aunn EER 

Ein Lehrling | Vorläufige Anzeige. 
mit guten Schulfenntniffen findet in Mit Allerböchſter Genehmigun 
einem hieſigen größeren Waaren⸗ und Sr. Majeſtät des Kaiſers u. König 


= „Cor i Octob 7 
Verſicherungs⸗Cou toir per 1. October Freitag, den 10. October tr., 


Placement Selbſtgeſchriedene Adreſſen h 
Kichen-Concert 


u. Nr. 102 i. d. Expd. d. Ztg. erbeten. 
in Danzig 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſuche zum 8 gegeben vom 
Königlichen Domchor 


ſofortigen Antritt. 
zu Berlin, 


E. F. Sontowskl. 
(24 Kraben und 12 Herren) 


262) Hausthor Nr. 5. 

. 3 9 %% . ber berg. d. 
0 rofeſſor v. He erg. 

nat n At per Näheres in Wurz durch die Zeitungen 

1. October cr. 1 und Placate. Vormerkungen nimmt 

ein Commis ſchon jetzt entgegen Conft. Ziemſſen, 

mit guter Handſchrift, welcher im Muſikalten⸗Hardlung. Langenmarkt 1. 

Getreide⸗Weſchäft bewandert ift. Es findet nur dies eine 


e ee Maabe 2 Concert ftatt. 801 
1 en * .. 
ehaltfonfprliche werden in der Cafe Nötzel, 
r ee Jr.. 
eier: ger ores. 
3 7 Mittwoch den 17. September 
Einen Lehrling! en geen, a 
tte Wanfried, I. CONCERT 
antried, | „on der Kapelle des 4 Oßpr. Gremabs 
215) ___ Langgafie 39. Reste Nr. 5 unter perfönlicher ö 
RL Be ge rn den Theil. Cate 103 
ahre alt, Handels⸗ 
akademiker — Verhältniſſe hal⸗ Seebad Weſterplatte. 
ber — von ſofort eine Stelle als] Dienstag, den 16. September cr.: 
Lehrling in einem Detail- u. Engros⸗ 6 oncert 
Gefällige Offerten erbitte unter Grenadier- Regiments Nr. 4. 
Nr. 258 in der Exped. d. Ztg. Anfang 4% Uhr. — Entree 10 3. 
Epateicken Sprache che en 27 Sperüng, 
oln 7 7 
ae e or Face Cafehaus Z. halb, Aller- 
Stellung. Näb. Milchkanneng. 11, part. Jeben DI 5 
Ein junger Materiali 1. ert 
(Kleiuſt.). 2, f. v. 1. Oct. aliſt Gr. Garten⸗Conc 
Gen, Offerten unter Nr. 295 in der | ausgeführt von der Kapelle des 4. Oftpr. 
Exped. d. Ztg. erbeten. a Grenadier Regiments Nr. 5. 
Er junges Mädchen aus anftändiger ang 4 Ubr. — Entree frei. 
ee ee 
orzellau⸗ D — 
1. Oct. ober mu „eine ähnL. Stele, Wilhelm-Theater. 
tee Nr. 225 in der Exp.] Dienſtag, 16. September er. 


Große ag 


Sünfler-Vorfiehung. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Offizier⸗ Quartiere, 


i 5 d in mei 5 
Leet Leerer ir. AB ee Gehe Gene DB elbe 
den. . ©. el. j 
Ten. Geiſtgaſſe 120 find zwei Original : Bauchredners 
elegant möbl. Zimmer zu derm. Mr. S. Vox 
Auf Wunsch Borſchengelaß (247 | mit feinen 8 komiſchen Antematen im 
eu. Geingafie 27, in d. erſten ſechs verſchiedenen Sprachen. 
Etage, iſt eine fein möblirte Auftreten 
ohnung v. 4 Zimmern, Entree, d. berühmt. Wiener Duettiſten ⸗Paares 
auch getheilt, jotort zu ver. nu. Frau Telheim. 
Br Gaftſpiel der vor —2 Parterre ⸗ 
1 | Les Freres Wardini. 
8 
rum 
N Fräulein Emmy Reyn 


old, 
Auftreten d. dentich-däniich, onnette 
en . ee 
en der renommirt: erin 
Fräulein Schade Lersweh, 
Auftreten der Solotängerinumen 
Geſchwiſter Almasio. 
Regie: Herr Ziegler. 


Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6½ Uhr Anfang 7% Ubr- 


Commers 
alter Burſchenſchaſter. 


Danzig 1884. 


27 Erviember * 8290 n | Somutaog 54 Ubr. Avſang 6% Ube. 
— Heil. Geiſtgaſſe, ſtatt⸗ Stadt: Th e ater. 
Sommers alter Burſchenſchafter onntag, den 28. September: 
werben alle alten und jungen Burſchen⸗ Demetrius, 


Abonnements ⸗Emzerchnungen von 11 
2 1 lr ne 


Danukſagung. 
Allen die meinem lieben 
Sohue die letzte Ebre erwieſen baben, 
2 Namen ber Hinter 
ebenen meinen beften Day l. 
Chriſtiane Eliſabelh Hanel, 
Wittwe. (273 


t dli ingeladen. 
12 ben 1 28 — 


Dampferfahrtauf ee. 


Abfahrt präciſe 11½ Uhr vom 
i ieh ber Were Somtag 
Nea din Hotel ⸗Dentſches 
aus“. a 
Danzig, im September 1884. 
Das Comité 


Danziger Männer: 
Geſangverein. 


Die regelmäßigen Uebungen 
beginnen: 


Dienſtag, d. 16. Sept. 1884, 
Abends 8 Uhr, 


im Gewerbehauſe. 
Um rege Betheiligung erſucht 


Schlange. 
Erwarte ſehnl noch einm. Nachricht. 
dr. wie bis ber nebſt Augabe w. Antw. 
darauf hinzuſenden habe — finde nirg. 
ube. Herzl. Gruß. 1248 


er betr. Herr, welcher am Sonntag, 

den 14. d Mis., Nachmittags auf 
Bahnhof Hohethor verfehentlih unter 
feinen Mänteln einen ſchwarzen 
Damen⸗Megenmantel mitgenommen, 
wird höflichſt erſucht, denſelben auf 
Bahnhof Hohethor wieder abzugeben. 
8 nen tn nenn nn mn nn ne ̃ — mn | 
Druck n. Verlag von A. W. Kafema ns 

in Dauzig. 


